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Amtsblatt 
 

18. Jahrgang Halle (Saale), den 15. März 2022 
    
    3 

I N H A L T 
 
A.  Landesverwaltungsamt 
 
 1. Verordnungen 
 
 2. Rundverfügungen 
 
 3. Amtliche Bekanntmachungen 
  
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Gefahrenabwehr, Hoheitsangelegenheiten, 
Sport über die Auslegungszeiten des externen 
Alarm- und Gefahrenabwehrplanes für den Be-
triebsbereich der BayWa Agrarhandel GmbH, 
Gefahrstofflager Niemberg, Alte Zollstraße 20, 
06188 Landsberg/ OT Niemberg 33 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Brand- und Katastrophenschutz, militärische 
Angelegenheiten, Rettungswesen gemäß § 39 
(3) Rettungsdienstgesetz des Landes Sach-
sen-Anhalt zur Vereinbarung über die Benut-
zungsentgelte für die Leistungen der Luftret-
tung am Standort Landeshauptstadt Magde-
burg (Primärluftrettung) 33 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Brand- und Katastrophenschutz, militärische 
Angelegenheiten, Rettungswesen gemäß § 39 
(3) Rettungsdienstgesetz des Landes Sach-
sen-Anhalt zur Vereinbarung über die Benut-
zungsentgelte für die Leistungen der Luftret-
tung am Standort Stadt Landsberg/OT Op-
pin (Sekundärluftrettung) 33 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Kommunalrecht, Kommunale Wirtschaft und 
Finanzen über die Ungültigkeit von Dienstsie-
geln des Altmarkkreises Salzwedel 33 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Wirtschaft über die Ausschreibung bevollmäch-
tigter Bezirksschornsteinfeger (m/w/d) für nach-
folgend aufgeführten Kehrbezirk in der kreis-
freien Stadt Dessau-Roßlau 33 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Wirtschaft über die Ausschreibung bevollmäch-
tigter Bezirksschornsteinfeger (m/w/d) für nach-
folgend aufgeführten Kehrbezirk im Landkreis 
Wittenberg 33 

  
 . Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immis-

sionsschutz, Chemikaliensicherheit, Gentech-
nik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Vorprü-
fung nach § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) i. V. m. § 7 UVPG im Rahmen des Ge-
nehmigungsverfahrens zum Antrag der Firma 
ALBERDINGK BOLEY Leuna GmbH in 06237 
Leuna auf Erteilung einer Genehmigung nach 
§ 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
zur wesentlichen Änderung einer Anlage zur 
Herstellung von Latex in 06237 Leuna, Saale-
kreis 34 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung 
über die Entscheidung zum Antrag der UPM Bi-
ochemicals GmbH in 06237 Leuna auf Ertei-
lung einer Teilgenehmigung nach § 8 BImSchG 
i. V. mit § 4 BImSchG zur Errichtung und Inbe-
triebnahme eines Druckluftkompressors inner-
halb der Anlage zur Gewinnung von Glukose 
und Lignin aus Holzschnitzeln (Bioraffinerie), in 
06237 Leuna, Landkreis Saalekreis  34 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur 
Entscheidung über den Erörterungstermin im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum 
Antrag der Progroup Power 2 GmbH in 39288 
Burg auf Erteilung einer Genehmigung nach § 
4 BImSchG zur Errichtung und zum Betrieb ei-
nes Heizkraftwerkes zur Verbrennung von 
Rest- und Ersatzbrennstoffen zur energeti-
schen Versorgung der Anlage zur Herstellung 
von Wellpappenrohpapier mit Dampf und zur 
Stromerzeugung in 06792 Sandersdorf-
Brehna, Landkreis Anhalt-Bitterfeld 35 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung ge-
mäß § 10 Abs. 3, 4 und 6 des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG) und den Maß-
gaben der Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren (9. BImSchV) zum Antrag der 
Firma LEUNA-Harze GmbH in 06237 Leuna 
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auf Erteilung einer Genehmigung nach § 16 
BImSchG für die wesentliche Änderung der An-
lage zur Herstellung von Epoxidharzen in 
06237 Leuna, Landkreis Saalekreis 36 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur 
Entscheidung über den Erörterungstermin im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum 
Antrag der Firma PROGAS GmbH & Co. KG in 
44141 Dortmund auf Erteilung einer Genehmi-
gung nach § 16 BImSchG zur wesentlichen Än-
derung des Flüssiggaslagers Zeitz zur Erweite-
rung des Verteil- und Umschlaglagers in 06729 
Elsteraue, Burgenlandkreis 37 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung ge-
mäß § 10 Abs. 3, 4 und 6 des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG) und den Maß-
gaben der Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren (9. BImSchV) zum Antrag der 
Platina GmbH in 06406 Bernburg auf Erteilung 
einer Genehmigung nach § 4 BImSchG zur Er-
richtung und Betrieb einer Anlage zur Herstel-
lung von Desinfektionsmitteln in 06406 Bern-
burg, Salzlandkreis 37 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur 
Entscheidung über den Erörterungstermin im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum 
Antrag der Firma MD Biowerk GmbH in 39590 
Tangermünde auf Erteilung einer Genehmi-
gung nach § 16 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes zur wesentlichen Änderung ei-
ner Anlage zur Herstellung von Biodiesel in 
39590 Tangermünde, Landkreis Stendal 38 

 
 . Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immis-

sionsschutz, Chemikaliensicherheit, Gentech-
nik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Vorprü-
fung nach § 9 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens zum Antrag der 
ante-holz GmbH & Co. KG in 59969, Bromskir-
chen - Somplar auf Erteilung einer Genehmi-
gung nach § 16 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes zur wesentlichen Änderung ei-
ner Feuerungsanlage für biogene Festbrenn-
stoffe (Biomassenheizhaus) in 06536 Rottle-
berode, Landkreis Mansfeld-Südharz 38 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung 
über die Entscheidung zum Antrag der 
VITERRA Magdeburg GmbH in 39126 Magde-
burg auf Erteilung einer Genehmigung nach 
§ 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
zur wesentlichen Änderung der Anlage zur Her-
stellung von Biodiesel durch Einsatz von Alt-
speisefette in 39126 Magdeburg, Stadt Mag-
deburg 39 

 

 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung 
über die Entscheidung zum Antrag der Biogas 
Kleinmühlingen GmbH & Co. KG in 39221 Bör-
deland OT Kleinmühlingen auf Erteilung einer 
Genehmigung nach § 16 BImSchG zur wesent-
lichen Änderung der Biogasanlage mit Neben-
anlagen in 39221 Bördeland OT Kleinmühlin-
gen, Landkreis Salzlandkreis 40 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Abwasser zum Antrag der CIECH Soda 
Deutschland GmbH & Co. KG (Sodawerk 
Staßfurt) auf Erteilung einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis zur Einleitung von Abwasser, hier: 
Entscheidung über den Erörterungstermin 41 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Abwasser zum Antrag der CIECH Soda 
Deutschland GmbH & Co. KG (Sodawerk 
Staßfurt) auf Erteilung einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis zur Einleitung von Abwasser, hier: 
Öffentlichkeitsbeteiligung  41 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Agrarwirtschaft, Ländliche Räume, Fischerei, 
Forst- und Jagdhoheit; Hier: Ausbildungsbil-
dungsregelung für die Berufsausbildung von 
behinderten Menschen zum/zur „Fachprakti-
ker/in in der Landwirtschaft“ 42 

 
 . Öffentliche Bekanntmachung des Referates  

Agrarwirtschaft, Ländliche Räume, Fischerei, 
Forst- und Jagdhoheit; Hier: Ausbildungsbil-
dungsregelung für die Berufsausbildung von 
behinderten Menschen zum/zur „Fachprakti-
ker/in im Gartenbau“ 42 

 
 . Bekanntmachung der Allgemeinverfügung des 

Referates Gesundheitswesen, Pharmazie über 
die Gestattung gemäß § 79 Abs. 5 Arzneimit-
telgesetz (AMG) zur Versorgung der Bevölke-
rung in Sachsen-Anhalt mit tamoxifenhaltigen 
Arzneimitteln 42 

 
 4. Verwaltungsvorschriften 
 
 5. Stellenausschreibungen 
 
B. Untere Landesbehörden 
 
 1. Amtliche Bekanntmachungen, Genehmigungen 
 
 2. Sonstiges 
 
C. Kommunale Gebietskörperschaften  
 
 1. Landkreise 
 
 2. Kreisfreie Städte 
 
 3. Kreisangehörige Gemeinden 
 
D. Sonstige Dienststellen 
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A. Landesverwaltungsamt 

 
Öffentliche Bekanntmachung des Referates 

Gefahrenabwehr, Hoheitsangelegenheiten, Sport 
über die Auslegungszeiten des externen Alarm- und 
Gefahrenabwehrplanes für den Betriebsbereich der 

BayWa Agrarhandel GmbH, Gefahrstofflager  
Niemberg, Alte Zollstraße 20,  

06188 Landsberg/ OT Niemberg 
 
Auf der Grundlage der Verordnung zur Aufstellung exter-
ner Alarm- und Gefahrenabwehrpläne (AlGefPl-VO) vom 
04. Oktober 2001, Gesetz- und Verordnungsblatt für das 
Land Sachsen-Anhalt, S. 400, zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 15. Dezember 2020, Gesetz- und Verord-
nungsblatt für das Land Sachsen-Anhalt, S. 732 wird der 
Plan für die 
 

BayWa Agrarhandel GmbH 
Gefahrstofflager Niemberg 

Alte Zollstraße 20 
06188 Landsberg/ OT Niemberg 

 
in der Zeit vom 21. März bis 22. April 2022 in der Stadtver-
waltung Landsberg, Bürgerservice, Köthener Straße 28, 
06188 Landsberg während der Sprechzeiten  
 
montags  08:00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr, 
dienstags 08:00-12:00 Uhr und 14:00-18:00 Uhr, 
donnerstags 08:00-12:00 Uhr und 13:00-15:00 Uhr 
 
öffentlich ausgelegt.  
Hierbei sind die aktuellen Zutrittsregelungen für die Ver-
waltung zu beachten, diese werden auf der Website der 
Stadt Landsberg veröffentlicht. Ein Termin zur Einsicht ist 
nicht erforderlich. 
In dieser Zeit können Bedenken oder Anregungen zu die-
sem Plan an Frau Semmler (034602/ 24986 oder b.semm-
ler@stadt-landsberg.de/ buergerservice@stadt-lands-
berg.de) vorgebracht werden.  
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Brand- und Katastrophenschutz, militärische  

Angelegenheiten, Rettungswesen gemäß § 39 (3)  
Rettungsdienstgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

zur Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die 
Leistungen der Luftrettung am Standort  

Landeshauptstadt Magdeburg (Primärluftrettung)  
 

Die Vereinbarung für den Standort Magdeburg ist Be-
standteil dieses Amtsblatts und befindet sich im Anlagen-
teil. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Brand- und Katastrophenschutz, militärische  

Angelegenheiten, Rettungswesen gemäß § 39 (3)  
Rettungsdienstgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

zur Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die 
Leistungen der Luftrettung am Standort  

Stadt Landsberg/OT Oppin (Sekundärluftrettung) 
 
Die Vereinbarung für den Standort Oppin ist Bestandteil 
dieses Amtsblatts und befindet sich im Anlagenteil. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Kommunalrecht, Kommunale Wirtschaft und  

Finanzen über die Ungültigkeit von Dienstsiegeln des 
Altmarkkreises Salzwedel 

 
Der Altmarkkreis Salzwedel meldet den Verlust der folgen-
den zwei Dienstsiegel: 
 
Dienstsiegel Nr. 6, Rundsiegel, 20 mm, mit der Umschrift 
„Altmarkkreis Salzwedel“  
 
Dienstsiegel Nr. 84, Rundsiegel, 20 mm, mit der Umschrift 
„Altmarkkreis Salzwedel“. 
 
Im Zentrum der Siegel ist jeweils das Wappen des Altmark-
kreises Salzwedel abgebildet. 
Die Dienstsiegel sind seit dem 31.12.2021 ungültig. 
 
Im Auftrag 
gez. Hundrieser 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des 
Referates Wirtschaft über die Ausschreibung 

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger (m/w/d) 
für nachfolgend aufgeführten Kehrbezirk 
in der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau 

 
Für die Tätigkeit als bevollmächtigte Bezirksschornsteinfe-
gerin oder bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger wird 
im Land Sachsen-Anhalt für eine Bestellung zum 01. Juli 
2022 (Vergabetermin) folgender Kehrbezirk ausgeschrie-
ben: 

Dessau-Roßlau Nr. 03 
 
Der vollständige Ausschreibungstext kann ab dem 15. 
März 2022 unter www.bund.de sowie unter 
www.lvwa.sachsen-anhalt.de abgerufen werden. Ferner 
liegt der Ausschreibungstext bis zum Ablauf der Bewer-
bungsfrist im Landesverwaltungsamt beim Referat Wirt-
schaft zu jedermanns Einsicht aus. 
 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. April 2022 
(Ausschlussfrist) an das 
 

Landesverwaltungsamt 
Referat Wirtschaft 

Ernst-Kamieth-Straße 2 
06112 Halle (Saale) 

 
---------- 

 
Öffentliche Bekanntmachung des 

Referates Wirtschaft über die Ausschreibung 
bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger (m/w/d) 

für nachfolgend aufgeführten Kehrbezirk 
im Landkreis Wittenberg 

 
Für die Tätigkeit als bevollmächtigte Bezirksschornsteinfe-
gerin oder bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger wird 
im Land Sachsen-Anhalt für eine Bestellung zum 01. Juli 
2022 (Vergabetermin) folgender Kehrbezirk ausgeschrie-
ben: 

Wittenberg Nr. 10 
 

mailto:b.semmler@stadt-landsberg.de/
mailto:b.semmler@stadt-landsberg.de/
mailto:buergerservice@stadt-landsberg.de
mailto:buergerservice@stadt-landsberg.de
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Der vollständige Ausschreibungstext kann ab dem 15. 
März 2022 unter www.bund.de sowie unter 
www.lvwa.sachsen-anhalt.de abgerufen werden. Ferner 
liegt der Ausschreibungstext bis zum Ablauf der Bewer-
bungsfrist im Landesverwaltungsamt beim Referat Wirt-
schaft zu jedermanns Einsicht aus. 
 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. April 2022 
(Ausschlussfrist) an das 
 

Landesverwaltungsamt 
Referat Wirtschaft 

Ernst-Kamieth-Straße 2 
06112 Halle (Saale) 

 
---------- 

 
Öffentliche Bekanntgabe des Referates  

Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur  

Vorprüfung nach § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)  

i. V. m. § 7 UVPG im Rahmen des Genehmigungsver-
fahrens zum Antrag der Firma ALBERDINGK BOLEY 

Leuna GmbH in 06237 Leuna auf Erteilung einer  
Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes zur wesentlichen Änderung einer  
Anlage zur Herstellung von Latex in 06237 Leuna, 

Saalekreis 
 
Die ALBERDINGK BOLEY Leuna GmbH in 06237 Leuna 
beantragte mit Schreiben vom 02.06.2021 (Posteingang 
03.06.2021) beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
die Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) für die wesentliche Änderung 
der 
 

Latexanlage mit einer Kapazität von 50.000.t/a 
 
Hier: Erweiterung der Abluftreinigungsanlage um 

Aktivkohlefilter zur Reinigung der anfallen-
den Abfälle, 

 
auf dem Grundstück in 06237 Leuna,  
 
Gemarkung:  Leuna,  
Flur:   16 und 19  
Flurstück: 48/5  und  27/10 
  
Gemäß § 5 UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im 
Rahmen einer Vorprüfung nach § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 
UVPG i. V. m. § 7 UVPG festgestellt wurde, dass durch 
das genannte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen 
Auswirkungen zu befürchten sind, so dass im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) erforderlich ist.  
 
Aufgrund der Merkmale und des Standortes des Vorha-
bens sowie der getroffenen Vorkehrungen ergeben sich 
folgende wesentliche Gründe für die Feststellung: 
 
- Von dem Vorhaben ergeben sich keine Änderungen der 

bestehenden Anlage  
 
- Aufgrund der geringen Teilversiegelung, welche nur 

anthropogen vorbelastete Böden betrifft, resultieren 
keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter Boden und Fläche. 

 

- Dadurch, dass die neuen Anlagenteile aufgrund ihrer 
Bauhöhe die bestehenden Gebäude und Anlagenteile 
der Latexanlage nicht überragen werden, sind erhebli-
che nachteilige Auswirkungen auf das Landschaftsbild 
nicht zu erwarten. 

 
- Von dem Vorhaben ergeben sich keine Änderungen der 

bestehenden Geruchsimmissionen. Nach Realisierung 
des Vorhabens werden lärmseitig die Immissionsricht-
werte des rechtswirksamen Bebauungsplans Nr. 8.2 der 
Stadt Leuna weiterhin unterschritten. Erhebliche nachtei-
lige Auswirkungen auf das Schutzgut Menschen, insbe-
sondere die menschliche Gesundheit, durch Lärmbeläs-
tigungen oder Gerüche sind nicht zu erwarten. 

 
- Mit der Erweiterung der Abluftreinigungsanlage sind erst 

recht nicht erhebliche negative Auswirkungen auf die 
Schutzgüter Luft und Klima zu erwarten. 

 
- Da die baulichen Veränderungen ausschließlich auf dem 

Betriebsgelände und innerhalb des Bebauungsplange-
bietes stattfinden werden, sind erhebliche nachteilige 
Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und bi-
ologische Vielfalt nicht zu erwarten. Aufgrund der gerin-
gen Emissionen der Abgasreinigungsanlage als Teil der 
Latexanlage und des relativ großen Abstandes zum Vo-
gelschutzgebiet Nr.21 „Saale-Elster-Aue südlich Halle“ 
und FFH-Gebiet Nr.144 „Geiselniederung westlich Mer-
seburg“ sind nachteilige Auswirkungen auch während 
des Anlagenbetriebes auf diese Gebiete nicht zu erwar-
ten. 

 
- Da mit dem Änderungsvorhaben keine zusätzlichen Ab-

wassermengen entstehen und eine Verschmutzung von 
Grund- und Oberflächenwasser beim heutigen Stand der 
Technik und ordnungsgemäßer Baudurchführung aus-
geschlossen werden kann, verursacht das Vorhaben 
keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Wasser. 

 
- Durch die industrielle Vorgeschichte des Standortes ist 

nicht zu erwarten, dass sich am Anlagenstandort bedeut-
same Fundorte archäologischer Bodendenkmale befin-
den. Erhebliche nachteilige Beeinträchtigungen durch 
die Baumaßnahme oder durch den Anlagenbetrieb im 
Rahmen des Vorhabens auf das Schutzgut kulturelles 
Erbe und sonstige Sachgüter sind nicht zu erwarten. 

 
Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht 
die Feststellung auf einer Vorprüfung, so ist die Einschät-
zung der zuständigen Behörde in einem gerichtlichen Ver-
fahren betreffend die Zulassungsentscheidung nur darauf-
hin zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den 
Vorgaben des § 9 i. V. m. § 7 UVPG durchgeführt worden 
ist und ob das Ergebnis nachvollziehbar ist. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  

Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung über die 
Entscheidung zum Antrag der UPM Biochemicals 

GmbH in 06237 Leuna auf Erteilung einer Teilgeneh-
migung nach § 8 BImSchG i. V. mit § 4 BImSchG zur 
Errichtung und Inbetriebnahme eines Druckluftkom-
pressors innerhalb der Anlage zur Gewinnung von 

Glukose und Lignin aus Holzschnitzeln  
(Bioraffinerie), in 06237 Leuna, Landkreis Saalekreis 
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Auf Antrag wird der UPM Biochemicals GmbH in 06237 
Leuna die immissionsschutzrechtliche Teilgenehmigung 
nach § 8 BImSchG i. V. mit § 4 BImSchG für die Errichtung 
und den Betrieb eines 
 

Druckluftkompressors innerhalb der Anlage zur  
Gewinnung von Glukose und Lignin aus  

Holzschnitzeln (Bioraffinerie), 
 
(Anlage nach den Nummern 4.1.2, 4.6, 6.1 und 9.3.1 des 
Anhangs 1 sowie der Nr. 29 des Anhangs 2 zur Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BIm-
SchV) und Art. 10 der Richtlinie 2010/75/EU über Indus-
trieemissionen (IE-Richtlinie)) 
 
in 06237 Leuna 
 
Gemarkung: Leuna, 
Flur:  16 Flurstück: 297, 
Flur:  5 Flurstück: 325 
 
durch das Landesverwaltungsamt erteilt. 
 
Die Genehmigung ist gemäß § 12 Abs. 1 BImSchG mit Be-
dingungen und Auflagen zur Erfüllung der Genehmigungs-
voraussetzungen im Sinne des § 6 BImSchG verbunden 
und enthält folgende Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht 
Halle (Justizzentrum Halle, Thüringer Str. 16, 06112 Halle 
(Saale)) erhoben werden. 
 
Der Genehmigungsbescheid einschließlich der Begrün-
dung liegt in der Zeit vom: 
 

16.03.2022 bis einschließlich 29.03.2022 
 
bei folgenden Behörden aus und können zu den angege-
benen Werktagen und Zeiten eingesehen werden: 
 
1. Stadtverwaltung Leuna 
 Bauamt 
 Rudolf-Breitscheid-Str. 18 
 06237 Leuna 

im Gesundheitszeitrum Westflügel (Glasbau) 1. OG 
 
Mo. von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Di von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mi. von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Do. von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Fr. von 09.00 bis 12.00 Uhr 
 
(Beachten Sie bitte, dass der Zugang zum Gebäude zur 
Eindämmung des Corona-Virus für die Öffentlichkeit nur 
beschränkt möglich ist. Eine persönliche Einsichtnahme in 
die Entscheidung ist nur nach vorheriger Terminabstim-
mung möglich. Zur Terminvereinbarung nutzen Sie bitte 
die Telefonnummer 03461 24 95 012) 
 
2. Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
 Raum A 123 
 Dessauer Str. 70  
 06118 Halle (Saale) 
 
Mo. - Do.   von 08:00 bis 15:00 Uhr 
Fr. und vor  
gesetzlichen Feiertagen von 08:00 bis 13:00 Uhr 
 

(Beachten Sie bitte, dass der Zugang zum Gebäude zur 
Eindämmung des Corona-Virus für die Öffentlichkeit nur 
beschränkt zugängig ist. Eine persönliche Einsichtnahme 
in die Entscheidung ist nur nach vorheriger Terminabstim-
mung möglich. Zur Terminvereinbarung nutzen Sie bitte 
die Telefonnummern: 0345 514 2253 bzw. 2258) 
 
Die Zustellung des Genehmigungsbescheides an die Per-
sonen, die Einwendungen erhoben haben, wird durch 
diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt. Vom Tage der 
öffentlichen Bekanntmachung an bis zum Ablauf der Kla-
gefrist können der Bescheid und seine Begründung von 
den Personen, die Einwendungen erhoben haben, schrift-
lich beim Landesverwaltungsamt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 
06112 Halle (Saale) angefordert werden. Die Übersen-
dung des Bescheides erfolgt formlos und setzt keine 
neuen Rechtsmittelfristen in Gang. Mit dem Ende der o. g. 
Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber Dritten, 
die keine Einwendungen erhoben haben, als zugestellt. 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht 
Halle (Justizzentrum Halle, Thüringer Str. 16, 06112 Halle 
(Saale)) erhoben werden. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  

Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur  
Entscheidung über den Erörterungstermin im  

Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum Antrag 
der Progroup Power 2 GmbH in 39288 Burg auf  

Erteilung einer Genehmigung nach § 4 BImSchG zur 
Errichtung und zum Betrieb eines Heizkraftwerkes 
zur Verbrennung von Rest- und Ersatzbrennstoffen 
zur energetischen Versorgung der Anlage zur Her-

stellung von Wellpappenrohpapier mit Dampf und zur 
Stromerzeugung in 06792 Sandersdorf-Brehna,  

Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
 
Die Progroup Power 2 GmbH in 39288 Burg beantragte 
beim Landesverwaltungsamt die Genehmigung nach § 4 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die 
Errichtung und den Betrieb eines 
 

Heizkraftwerkes zur Verbrennung von Rest- und  
Ersatzbrennstoffen zur energetischen Versorgung 

der Anlage zur Herstellung von Wellpappenrohpapier 
mit Dampf und zur Stromerzeugung mit einer  

Feuerungswärmeleistung von 105 MW 
 
(Anlage nach den Nrn. 8.1.1.3, 8.11.2.3, 8.12.1.1 und 
8.12.2 des Anhangs 1 der Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) und Art. 10 der 
Richtlinie 2010/75/EU über Industrieemissionen (IE-
Richtlinie)) 
 
in 06792 Sandersdorf-Brehna 
 
Gemarkung: Heideloh,  
Flur:  2,  
Flurstücke: 64, 127, 129. 
 
Das Vorhaben wurde am 15.10.2021 bekannt gemacht. 
Gemäß § 12 Abs. 1 der Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren (9. BImSchV) wird hiermit bekannt ge-
macht, dass die Genehmigungsbehörde in Ausübung 
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pflichtgemäßen Ermessens entschieden hat, dass der Er-
örterungstermin nunmehr am 31.03.2022 stattfindet.  
 
Beginn der Erörterung: 10.00 Uhr 
Ort der Erörterung:  Georg-Friedrich-Händel 

Halle 
   Salzgrafenplatz 1 

06108 Halle (Saale)  
 
Zu diesem Termin wird nicht gesondert eingeladen. Ein 
Zugang zum Erörterungstermin ist nur unter Einhaltung der 
jeweils aktuell geltenden Rechtsvorschriften, insbeson-
dere die SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnungen 
(SARS-CoV-2-EindV) des Landes Sachsen-Anhalt und 
des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), möglich. Bei Bedarf 
wird in dieser Veranstaltung ein Termin für die Fortführung 
des Erörterungstermins festgelegt. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass form- und fristgerecht erhobene Einwendun-
gen auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Per-
sonen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert wer-
den. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  

Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß  
§ 10 Abs. 3, 4 und 6 des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (BImSchG) und den Maßgaben der  
Verordnung über das Genehmigungsverfahren  

(9. BImSchV) zum Antrag der Firma LEUNA-Harze 
GmbH in 06237 Leuna auf Erteilung einer  
Genehmigung nach § 16 BImSchG für die  

wesentliche Änderung der Anlage zur Herstellung 
von Epoxidharzen in 06237 Leuna,  

Landkreis Saalekreis 
 
Die Firma LEUNA-Harze GmbH in 06237 Leuna bean-
tragte beim Landesverwaltungsamt die Genehmigung 
nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BIm-
SchG) für die wesentliche Änderung der  
 

Anlage zur Herstellung von Epoxidharzen; 
Erhöhung der Lagerkapazität an Epichlorhydrin um 

1.200 m3 durch Errichtung 3 neuer Lagertanks im  
Anlagenteil Leuna Harze 3 

 
(Anlage nach den Nummern 4.1.2, 4.1.6, 4.1.8, 4.1.12, 4.8 
und 9.3.1 des Anhangs 1 sowie der Nr. 29 des Anhangs 2 
zur Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. 
BImSchV) und Art. 10 der Richtlinie 2010/75/EU über In-
dustrieemissionen (IE-Richtlinie))  
 
in 06237 Leuna 
 
Gemarkung: Leuna, 
Flur:   19,   
Flurstück: 48. 
 
Die Lagertanks sollen entsprechend dem Antrag im Januar 
2023 in Betrieb genommen werden. 
 
Der Antrag und die dazugehörigen Unterlagen liegen in der 
Zeit vom 
 

23.03.2022 bis einschließlich 22.04.2022 
 
an folgenden Orten aus und können zu den angegebenen 
Werktagen und Zeiten eingesehen werden: 

 
1. Stadtverwaltung Leuna 
 Bauamt 
 Rudolf-Breitscheid-Str. 18 
 06237 Leuna 

im Gesundheitszeitrum Westflügel (Glasbau) 1. OG 
 
Mo. von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Di. von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mi. von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Do. von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Fr.  von 09.00 bis 12.00 Uhr 
 
(Beachten Sie bitte, dass der Zugang zum Gebäude zur 
Eindämmung des Corona-Virus nur unter Einhaltung der 
jeweils aktuell geltenden Rechtsvorschriften, insbeson-
dere die SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnungen 
(SARS-CoV-2-EindV) des Landes Sachsen-Anhalt und 
des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), möglich ist. Eine per-
sönliche Einsichtnahme in die Auslegungsunterlagen ist 
nur nach vorheriger Terminabstimmung möglich. Zur Ter-
minvereinbarung nutzen Sie bitte die Telefonnummer 
03461 24 95 012) 
 
2. Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
 Raum A 123 
 Dessauer Str. 70  
 06118 Halle (Saale) 
 
Mo. - Do.   von 08:00 bis 15:00 Uhr 
Fr. und vor  
gesetzlichen Feiertagen von 08:00 bis 12:00 Uhr 
 
(Beachten Sie bitte, dass der Zugang zum Gebäude zur 
Eindämmung des Corona-Virus nur unter Einhaltung der 
jeweils aktuell geltenden Rechtsvorschriften, insbeson-
dere die SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnungen 
(SARS-CoV-2-EindV) des Landes Sachsen-Anhalt und 
des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), möglich ist. Eine per-
sönliche Einsichtnahme in die Auslegungsunterlagen ist 
nur nach vorheriger Terminabstimmung möglich. Zur Ter-
minvereinbarung nutzen Sie bitte die Telefonnummern: 
0345 514 2253 bzw. 2258) 
 
Einwendungen gegen das Vorhaben können schriftlich in 
der Zeit vom: 
 

23.03.2022 bis einschließlich 23.05.2022 
 
bei der Genehmigungsbehörde (Landesverwaltungsamt) 
oder bei der Stelle erhoben werden, bei der Antrag und 
Unterlagen zur Einsicht ausliegen. 
 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind für das Genehmi-
gungsverfahren alle Einwendungen ausgeschlossen, die 
nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 
 
Die Einwendungen sollen neben Vor- und Familiennamen 
auch die volle und leserliche Anschrift des Einwenders ent-
halten. Aus den Einwendungen soll erkennbar sein, wes-
halb das Vorhaben für unzulässig gehalten wird. Die Ein-
wendungen werden der Antragstellerin bekannt gegeben. 
Auf Verlangen des Einwenders werden dessen Name und 
Anschrift unkenntlich gemacht, soweit die Angaben nicht 
zur Beurteilung des Inhalts der Einwendung erforderlich 
sind. 
 
Sofern frist- und formgerechte Einwendungen vorliegen, 
können diese in einem öffentlichen Erörterungstermin am 
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23.06.2022 mit den Einwendern und der Antragstellerin er-
örtert werden, soweit dies für die Prüfung der Genehmi-
gungsvoraussetzungen von Bedeutung sein kann.  
 
Beginn der Erörterung: 10.00 Uhr 
Ort der Erörterung:  cCe Kulturhaus Leuna 
   Spergauer Straße 41a 
   06237 Leuna 
 
Die Ermessensentscheidung der Genehmigungsbehörde, 
ob ein Erörterungstermin stattfindet, wird nach Ablauf der 
Einwendungsfrist getroffen und öffentlich bekannt ge-
macht. Für den Fall, dass der Erörterungstermin stattfindet, 
wird schon jetzt darauf hingewiesen, dass die frist- und 
formgerechten Einwendungen auch bei Ausbleiben des 
Antragstellers oder von Personen, die Einwendungen er-
hoben haben, erörtert werden. 
 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Un-
terschriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben), gilt für das Verfahren derjenige Unterzeichner 
als Vertreter der übrigen Einwender, der darin mit seinem 
Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter 
bezeichnet ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtig-
ter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine natürliche 
Person sein. Gleichförmige Einwendungen, die die vorge-
nannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten, können unbe-
rücksichtigt bleiben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Ent-
scheidung über die Einwendungen durch öffentliche Be-
kanntmachung erfolgen kann. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  

Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur  
Entscheidung über den Erörterungstermin im  

Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum Antrag 
der Firma PROGAS GmbH & Co. KG in 44141  

Dortmund auf Erteilung einer Genehmigung nach  
§ 16 BImSchG zur wesentlichen Änderung des  

Flüssiggaslagers Zeitz zur Erweiterung des  
Verteil- und Umschlaglagers in 06729 Elsteraue,  

Burgenlandkreis 
 
Die PROGAS GmbH & Co. KG in 44141 Dortmund bean-
tragte beim Landesverwaltungsamt die Genehmigung 
nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BIm-
SchG) für wesentliche Änderung eines  
 

Flüssiggaslagers, 
Erweiterung des Verteil- und Umschlaglagers 

zur Erhöhung der Lagerkapazität von Brenngas 
von 452 t Flüssiggas auf 1777 t Flüssiggas 

 
(Anlage nach Nr. 9.1.1.1 des Anhangs 1 der Verordnung 
über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV)) 
 
in 06729 Elsteraue OT Torna 
 
Gemarkung: Göbitz, 
Flur:  7, 
Flurstücke: 45 / 11. 
 

Das Vorhaben wurde am 15.12.2021 bekannt gemacht. 
Gemäß § 12 Abs. 1 der Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren (9. BImSchV) wird hiermit bekannt ge-
macht, dass der Erörterungstermin am 22.03.2022 nicht 
stattfindet.  
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  

Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß  
§ 10 Abs. 3, 4 und 6 des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (BImSchG) und den Maßgaben der  
Verordnung über das Genehmigungsverfahren  

(9. BImSchV) zum Antrag der Platina GmbH in 06406 
Bernburg auf Erteilung einer Genehmigung nach  

§ 4 BImSchG zur Errichtung und Betrieb einer Anlage 
zur Herstellung von Desinfektionsmitteln in  

06406 Bernburg, Salzlandkreis 
 
Die Platina GmbH in 06406 Bernburg beantragte beim 
Landesverwaltungsamt die Genehmigung nach § 4 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für Errich-
tung und den Betrieb einer 
 

Anlage zur Herstellung von Desinfektionsmitteln, 
mit einer Produktionskapazität von 2 Tonnen pro Tag 
 
(Anlage nach Nr. 4.1.18 des Anhangs 1 der Verordnung 
über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV)) 
 
in 06406 Bernburg 
 
Gemarkung: Bernburg, 
Flur:  4, 
Flurstücke: 1 / 2. 
 
Die Anlage soll entsprechend dem Antrag im Juli 2022 in 
Betrieb genommen werden. 
 
Der Antrag und die dazugehörigen Unterlagen liegen in der 
Zeit vom 
 

23.03.2022 bis einschließlich 22.04.2022 
 
bei folgenden Behörden aus und können zu den angege-
benen Werktagen und Zeiten eingesehen werden: 
 
1. Stadt Bernburg, Stadtverwaltung 

Rathaus II 
Schlossstraße 11 
Planungsamt Raum 127 
06406 Bernburg 

 
Mo. von 08:00 bis 12:00 Uhr  
Di. von 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr 
Mi. von 08:00 bis 12:00 Uhr  
Do. von 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr 
 
(Beachten Sie bitte, dass der Zugang zum Gebäude zur 
Eindämmung des Corona-Virus für die Öffentlichkeit nur 
beschränkt und unter Einhaltung der jeweils aktuell gelten-
den Rechtsvorschriften insbesondere die SARS-CoV-2-
Eindämmungsverordnungen (SARS-CoV-2-EindV) des 
Landes Sachsen-Anhalt und des Infektionsschutzgeset-
zes (IfSG) möglich ist. Eine persönliche Einsichtnahme in 
die Antragsunterlagen ist nur nach vorheriger Terminab-
stimmung unter 03471/659427 möglich.) 
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2. Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
 Raum A 123 
 Dessauer Str. 70  
 06118 Halle (Saale) 
 
Mo. - Do.   von 08:00 bis 15:00 Uhr 
Fr. und vor  
gesetzlichen Feiertagen von 08:00 bis 12:00 Uhr 
  
(Bitte beachten Sie, dass das Landesverwaltungsamt zur 
Eindämmung des Corona-Virus für die Öffentlichkeit nicht 
zugängig ist. Eine persönliche Einsichtnahme in die Ausle-
gungsunterlagen ist nur nach vorheriger Terminabstim-
mung und unter Einhaltung der jeweils aktuell geltenden 
Rechtsvorschriften insbesondere die SARS-CoV-2-
Eindämmungsverordnungen (SARS-CoV-2-EindV) des 
Landes Sachsen-Anhalt und des Infektionsschutzgeset-
zes (IfSG) möglich. Zur Terminvereinbarung nutzen Sie 
bitte die Telefonnummern: 0345/ 514 -2253 bzw. -2258.) 
 
Einwendungen gegen das Vorhaben können schriftlich in 
der Zeit vom: 
 

23.03.2022 bis einschließlich 23.05.2022 
 
schriftlich bei der Genehmigungsbehörde (Landesverwal-
tungsamt) bzw. bei der Stelle, bei der Antrag und Unterla-
gen zur Einsicht ausliegen, oder elektronisch erhoben wer-
den. Elektronische Einwendungen sind an 
TOEB.Antrag@lvwa.sachsen-anhalt.de zu richten. 
 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind für das Genehmi-
gungsverfahren alle Einwendungen ausgeschlossen, die 
nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 
 
Die Einwendungen sollen neben Vor- und Familiennamen 
auch die volle und leserliche Anschrift des Einwenders ent-
halten. Aus den Einwendungen soll erkennbar sein, wes-
halb das Vorhaben für unzulässig gehalten wird. Die Ein-
wendungen werden der Antragstellerin bekannt gegeben. 
Auf Verlangen des Einwenders werden dessen Name und 
Anschrift unkenntlich gemacht, soweit die Angaben nicht 
zur Beurteilung des Inhalts der Einwendung erforderlich 
sind. 
 
Sofern frist- und formgerechte Einwendungen vorliegen, 
können diese in einem öffentlichen Erörterungstermin am 
21.06.2022 mit den Einwendern und der Antragstellerin er-
örtert werden, soweit dies für die Prüfung der Genehmi-
gungsvoraussetzungen von Bedeutung sein kann.  
 
Beginn der Erörterung: 10:00 Uhr 
Ort der Erörterung:  Ratssaal / Rathaus 1 
   Schlossgartenstraße 16 
   06406 Bernburg 
 
Die Ermessensentscheidung der Genehmigungsbehörde, 
ob ein Erörterungstermin stattfindet, wird nach Ablauf der 
Einwendungsfrist getroffen und öffentlich bekannt ge-
macht. Für den Fall, dass der Erörterungstermin stattfindet, 
wird schon jetzt darauf hingewiesen, dass die frist- und 
formgerechten Einwendungen auch bei Ausbleiben des 
Antragstellers oder von Personen, die Einwendungen er-
hoben haben, erörtert werden. 
 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Un-
terschriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 

Eingaben), gilt für das Verfahren derjenige Unterzeichner 
als Vertreter der übrigen Einwender, der darin mit seinem 
Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter 
bezeichnet ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtig-
ter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine natürliche 
Person sein. Gleichförmige Einwendungen, die die vorge-
nannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten, können unbe-
rücksichtigt bleiben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Ent-
scheidung über die Einwendungen durch öffentliche Be-
kanntmachung erfolgen kann. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  

Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur  
Entscheidung über den Erörterungstermin im  

Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum Antrag 
der Firma MD Biowerk GmbH in 39590 Tangermünde 

auf Erteilung einer Genehmigung nach § 16 des  
Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur wesentlichen 
Änderung einer Anlage zur Herstellung von Biodiesel 

in 39590 Tangermünde, Landkreis Stendal 
 
Die Firma MD Biowerk GmbH in der Fetscherstraße 29, 
01307 Dresden beantragte beim Landesverwaltungsamt 
die Erteilung einer Genehmigung nach § 16 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) zur wesentlichen 
Änderung einer 
 

Anlage zur Herstellung von Biodiesel mit einer  
Leistung von 60.000 t/a 

hier: Übernahme von nicht gefährlichen Abfällen zur 
Herstellung von Biodiesel und Lagerung von nicht 

gefährlichen Abfällen (Altfette) von 1.100t 
 
(Anlage nach den Nrn. 4.1.2, 8.8.2.1, 8.12.2 und 9.3.2 des 
Anhangs 1 zur Verordnung über genehmigungsbedürftige 
Anlagen - 4. BImSchV) 
 
in 39590 Tangermünde 
 
Gemarkung: Tangermünde, 
Flur:  5,  6, 
Flurstücke: 3121,  130, 132, 135, 137. 
 
Das Vorhaben wurde am 15.12.2021 bekannt gemacht. 
Gemäß § 12 Abs. 1 der Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren (9. BImSchV) wird hiermit bekannt ge-
macht, dass die Genehmigungsbehörde in Ausübung 
pflichtgemäßen Ermessens entschieden hat, dass der Er-
örterungstermin nicht stattfindet.  
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntgabe des Referates  
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  

Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur  
Vorprüfung nach § 9 des Gesetzes über die Umwelt-

verträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des  
Genehmigungsverfahrens zum Antrag der ante-holz 
GmbH & Co. KG in 59969, Bromskirchen - Somplar 

auf Erteilung einer Genehmigung nach § 16 des  
Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur wesentlichen 

Änderung einer Feuerungsanlage für biogene  
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Festbrennstoffe (Biomassenheizhaus) in  
06536 Rottleberode, Landkreis Mansfeld-Südharz 

 
Die ante-holz GmbH & Co. KG in 59969, Bromskirchen - 
Somplar beantragte mit Schreiben vom 19.10.2021 beim 
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt die Genehmi-
gung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) für die wesentliche Änderung der 
 

Feuerungsanlage für biogene Festbrennstoffe  
(Biomassenheizhaus) 

 
hier: Errichtung eines Biomassenheizhauses 
 
auf dem Grundstück in 06536 Rottleberode, 
  
Gemarkung:  Rottleberode, 
Flur:  4, 
Flurstück: 646. 
  
Gemäß § 5 UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im 
Rahmen einer Vorprüfung nach § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 
i. V. m. § 7 UVPG festgestellt wurde, dass durch das ge-
nannte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswir-
kungen zu befürchten sind, so dass im Rahmen des Ge-
nehmigungsverfahrens keine Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVP) erforderlich ist.  
 
Aufgrund der Merkmale und des Standortes des Vorha-
bens sowie der getroffenen Vorkehrungen ergeben sich 
folgende wesentliche Gründe für die Feststellung: 
- Die Emissionen des Heizwerkes erfüllen die Anforderun-

gen der TA Luft 2021 und liegen unter der Bagatell-
grenze. Dies wurde anhand einer Luftschadstoff-Immis-
sionsprognose nachgewiesen. 

- Anhand einer erstellten Schallimmissionsprognose 
wurde nachgewiesen, dass durch den Betrieb des zu-
sätzlichen Heizwerkes die Grenzwerte der TA Lärm an 
den relevanten Prüforten unterschritten werden. 

- Geringfügige Erschütterungen können während der 2-
monatigen Bauphase nicht ausgeschlossen werden, 
sind aufgrund dieser kurzen Dauer aber als nicht erheb-
lich einzustufen. 

- Die Entsorgung der anfallenden Asche wird über die be-
reits bestehenden Transportwege erfolgen, weshalb 
eine Beeinträchtigung hierdurch nicht zu erwarten ist. 

- Die Anlage wird ausschließlich mit nicht gefährlichen 
Stoffen (naturbelassene Sägeresthölzer, Produktionsab-
fälle, Altholz der Kategorien AI und AII) betrieben. Diese 
können keine gefährliche, explosionsfähige Atmosphäre 
bilden. Auch im Übrigen soll die Anlage mit modernen 
und zuverlässigen Sicherheitseinrichtungen zur Minde-
rung des Unfallrisikos ausgerüstet sein. 

- Durch das geplante Vorhaben wird der Naturhaushalt 
nicht erheblich beeinträchtigt. Es handelt sich um einen 
insgesamt bereits anthropogen vorbelasteten Standort. 
Daher ergeben sich durch den Verbrauch von Flächen 
und Errichtung von Baukörpern keine erheblichen nach-
teiligen Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen 
und die biologische Vielfalt. 

- Durch das Vorhaben ergeben sich keine erheblichen 
nachteiligen Auswirkungen auf das Klima, da aus-
schließlich als Co²-neutral zu bewertendes Holz als Roh-
stoff verbrannt wird. 

- Die Anlage befindet sich innerhalb eines gewerblich ge-
prägten Gebietes und wird entsprechend dem Stand der 
Technik so betrieben, dass von ihr keine erheblichen 

nachteiligen Auswirkungen auf Kultur und Sachgüter in-
nerhalb von Rottleberode hervorgerufen werden kön-
nen. 

- Insgesamt ist durch das geplante Vorhaben bezüglich 
der Schutzgüter (Mensch einschließlich der menschli-
chen Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Viel-
falt, Boden, Fläche, Wasser, Luft, Klima, Landschaft so-
wie kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter) sowie hin-
sichtlich der Wechselwirkungen zwischen diesen, mit 
keinen erheblich nachteiligen Auswirkungen zu rechnen. 

 
Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht 
die Feststellung auf einer Vorprüfung, so ist die Einschät-
zung der zuständigen Behörde in einem gerichtlichen Ver-
fahren betreffend die Zulassungsentscheidung nur darauf-
hin zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den 
Vorgaben des § 7 UVPG durchgeführt worden ist und ob 
das Ergebnis nachvollziehbar ist. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  

Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung über die 
Entscheidung zum Antrag der VITERRA Magdeburg 

GmbH in 39126 Magdeburg auf Erteilung einer  
Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes zur wesentlichen Änderung der  
Anlage zur Herstellung von Biodiesel durch Einsatz 

von Altspeisefetten in 39126 Magdeburg,  
Stadt Magdeburg 

 
Auf Antrag wird der VITERRA Magdeburg GmbH in 39126 
Magdeburg die immissionsschutzrechtliche Genehmigung 
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BIm-
SchG) zur Errichtung und zum Betrieb der 
 

Anlage zur Herstellung von Biodiesel mit einer  
Produktionskapazität von 255.000 t/a 

 
Hier: Einsatz von Altspeisefetten 
 
(Anlage nach Nr. 4.1.2, 7.21, 7.23.1, 8.8.2.1, 8.12.2 und 
9.11.2 des Anhangs 1 zur Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) und Art. 10 der 
Richtlinie 2010/75/EU über Industrieemissionen (IE-
Richtlinie) 
 
auf dem Grundstück in 39126 Magdeburg, 
 
Gemarkung:  Magdeburg, 
Flur:  205, 
Flurstücke: 10127, 10129, 14/30, 14/27, 14/38, 

14/39, 14/40, 14/41, 14/48, 10061, 
14/47 

 
durch das Landesverwaltungsamt erteilt.  
 
Die Genehmigung ist gemäß § 12 Abs. 1 BImSchG mit Be-
dingungen und Auflagen zur Erfüllung der Genehmigungs-
voraussetzungen im Sinne des § 6 BImSchG verbunden 
und enthält folgende Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht 
Magdeburg, Breiter Weg 203 - 206 in 39104 Magdeburg 
erhoben werden. 
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Der Genehmigungsbescheid einschließlich der Begrün-
dung liegt in der Zeit vom 
 

16.03.2022 bis einschließlich 29.03.2022 
 
bei folgenden Behörden aus und kann zu den angegebe-
nen Werktagen und Zeiten eingesehen werden: 
 
1. Stadt Magdeburg 
 Umweltamt, Raum 727  
 Julius-Bremer-Straße 8-10 
 39104 Magdeburg 
 
Mo.   von 07:30 bis 12:00 Uhr  
Di.   von 07:30 bis 12:00 Uhr und  

von 13:00 bis 17:30 Uhr 
Do   von 09:00 bis 12:00 Uhr  
Fr. und vor  
gesetzlichen Feiertagen  von 07:30 bis 12:00 Uhr 
 
(Beachten Sie bitte, dass die Stadt Magdeburg zur Ein-
dämmung des Corona-Virus für die Öffentlichkeit nicht zu-
gängig ist. Eine persönliche Einsichtnahme in den Geneh-
migungsbescheid ist nur nach vorheriger Terminabstim-
mung möglich. Zur Terminvereinbarung nutzen Sie bitte 
die Telefonnummern: 0391-5440-2638 bzw. -2630. 
 
2. Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
 Raum A 123  
 Dessauer Str. 70,  
 06118 Halle (Saale) 
 
Mo. – Do.  von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Fr. und vor  
gesetzlichen Feiertagen von 08:00 bis 13:00 Uhr 
 
(Beachten Sie bitte, dass das Landesverwaltungsamt zur 
Eindämmung des Corona-Virus für die Öffentlichkeit nicht 
zugängig ist. Eine persönliche Einsichtnahme in den Ge-
nehmigungsbescheid ist nur nach vorheriger Terminab-
stimmung möglich. Zur Terminvereinbarung nutzen Sie 
bitte die Telefonnummern: 0345 514 2253 bzw. -2258) 
 
Vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung an bis zum 
Ablauf der Klagefrist können der Bescheid und seine Be-
gründung von den Personen, die Einwendungen erhoben 
haben, schriftlich beim Landesverwaltungsamt, Ernst-Ka-
mieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) angefordert werden. 
Die Übersendung des Bescheides erfolgt formlos und setzt 
keine neuen Rechtsmittelfristen in Gang. Mit dem Ende der 
o. g. Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber 
Dritten, die keine Einwendungen erhoben haben, als zu-
gestellt. 
 
Gegen den hier bekanntgemachten Genehmigungsbe-
scheid kann innerhalb eines Monats nach Ende der Ausle-
gungsfrist Klage beim Verwaltungsgericht Magdeburg, 
Breiter Weg 203 - 206 in 39104 Magdeburg erhoben wer-
den. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  

Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung über die 
Entscheidung zum Antrag der Biogas  

Kleinmühlingen GmbH & Co. KG in 39221 Bördeland 
OT Kleinmühlingen auf Erteilung einer Genehmigung 
nach § 16 BImSchG zur wesentlichen Änderung der 

Biogasanlage mit Nebenanlagen in 39221 Bördeland 
OT Kleinmühlingen, Landkreis Salzlandkreis 

 
Auf Antrag wird der Biogas Kleinmühlingen GmbH & Co. 
KG in 39221 Bördeland OT Kleinmühlingen die immissi-
onsschutzrechtliche Genehmigung nach § 16 BImSchG 
für die wesentliche Änderung der 

 
Biogasanlage mit Nebenanlagen; 

Errichtung von Tragluftdächern auf dem  
vorhandenen Fermeter und dem vorhandenen  

Gärrestspeicher 
 
(Anlage nach Nr. 8.6.3.2 und Nr. 1.2.2.2 des Anhangs 1 
zur Verordnung über genehmigungsbedürftige Anla-
gen - 4. BImSchV)  
 
auf dem Grundstück in 39221 Bördeland,  
   OT Kleinmühlingen 
 
Gemarkung:  Kleinmühlingen,   
Flur:  2,   
Flurstück: 10033, 10034, 10035 
 
durch das Landesverwaltungsamt erteilt. 
 
Die Genehmigung ist gemäß § 12 Abs. 1 BImSchG mit Be-
dingungen und Auflagen zur Erfüllung der Genehmigungs-
voraussetzungen im Sinne des § 6 BImSchG verbunden 
und enthält folgende Rechtsbehelfsbelehrung:  
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht 
Magdeburg (Justizzentrum Magdeburg, Breiter Weg 203-
206, 39104 Magdeburg) erhoben werden. 
 
Der Genehmigungsbescheid einschließlich der Begrün-
dung liegt in der Zeit vom: 
 
16.03.2022 bis einschließlich 29.03.2022   
 
bei folgenden Behörden aus und kann zu den angegebe-
nen Werktagen und Zeiten eingesehen werden: 
 
1. Bauamt der Gemeinde Bördeland 

Raum: 201 
Magdeburger Straße 3 
39221, Bördeland OT Biere 

 
Mo.  von 07:00 bis 16:00 Uhr 
Di.  von 07:00 bis 18:00 Uhr 
Mi.  von 07:00 bis 15:00 Uhr 
Do.  von 07:00 bis 17:00 Uhr 
Fr.  von 07:00 bis 12:15 Uhr 
 
(Beachten Sie bitte, dass der Zugang zum Gebäude zur 
Eindämmung des Corona-Virus für die Öffentlichkeit nur 
beschränkt zugängig ist. Eine persönliche Einsichtnahme 
in die Entscheidung ist nur nach vorheriger Terminabstim-
mung möglich. Zur Terminvereinbarung nutzen Sie bitte 
die Telefonnummer: 039297 – 260 bzw – 26175.) 
 
2. Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 

Raum A 123 
 Dessauer Str. 70,  
 06118 Halle (Saale) 
  
Mo. - Do.   von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Fr. und vor  
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gesetzlichen Feiertagen von 08:00 bis 13:00 Uhr 
 
(Beachten Sie bitte, dass das Landesverwaltungsamt zur 
Eindämmung des Corona-Virus für die Öffentlichkeit nicht 
zugängig ist. Eine persönliche Einsichtnahme in die Ent-
scheidung ist nur nach vorheriger Terminabstimmung 
möglich. Zur Terminvereinbarung nutzen Sie bitte die Te-
lefonnummern: 0345 514 2253 bzw. 2258) 
 
Die Zustellung des Genehmigungsbescheides an die Per-
sonen, die Einwendungen erhoben haben, wird durch 
diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt. Vom Tage der 
öffentlichen Bekanntmachung an bis zum Ablauf der Kla-
gefrist können der Bescheid und seine Begründung von 
den Personen, die Einwendungen erhoben haben, schrift-
lich beim Landesverwaltungsamt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 
06112 Halle (Saale) angefordert werden. Die Übersen-
dung des Bescheides erfolgt formlos und setzt keine 
neuen Rechtsmittelfristen in Gang. Mit dem Ende der o. g. 
Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber Dritten, 
die keine Einwendungen erhoben haben, als zugestellt.  
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht 
Magdeburg (Justizzentrum Magdeburg, Breiter Weg 203-
206, 39104 Magdeburg) erhoben werden. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Abwasser zum Antrag der CIECH Soda Deutschland 
GmbH & Co. KG (Sodawerk Staßfurt) auf Erteilung  

einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur Einleitung von 
Abwasser 

 
- Entscheidung über den Erörterungstermin - 

 
Die CIECH Soda Deutschland GmbH & Co. KG, An der 
Löderburger Bahn 4a in 39418 Staßfurt hat am 05.07.2021 
die Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis, gemäß 
§ 8 Wasserhaushaltsgesetz zur Einleitung von Abwasser 
in Gewässer beantragt. Das entsprechende wasserrechtli-
che Erlaubnisverfahren wird mit Öffentlichkeitsbeteiligung 
durchgeführt. 
 
Der am 15.02.2022 im Amtsblatt des Landesverwaltungs-
amtes sowie in der Volksstimme Staßfurt bekannt ge-
machte Erörterungstermin am 29.03.2022 mit möglicher 
Fortsetzung am 30.03.2022 findet wegen Wiederholung 
der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht statt. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Abwasser zum Antrag der CIECH Soda Deutschland 
GmbH & Co. KG (Sodawerk Staßfurt) auf Erteilung  

einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur Einleitung von 
Abwasser 

 
- Öffentlichkeitsbeteiligung - 

 
Die Firma CIECH Soda Deutschland GmbH & Co. KG, An 
der Löderburger Bahn 4a in 39418 Staßfurt (CSD) betreibt 
am Standort Staßfurt eine Anlage zur Herstellung von 
Soda nach dem Solvay-Verfahren. Die Einleitung des an-
fallenden Produktionsabwassers, des Kühlwassers, des 
Niederschlagswassers sowie des Abwassers Dritter in Ge-
wässer ist durch die wasserrechtliche Erlaubnis des Re-
gierungspräsidiums Magdeburg vom 19.12.2003 (Az. 

43.2.13-62631-0115-2002), zuletzt geändert durch 22. Än-
derungs- und Ergänzungsbescheid des Landesverwal-
tungsamtes vom 08.07.2021 (Az. 405.5.2-62631-89-02-
21) zugelassen.  
 
Die wasserrechtliche Erlaubnis für die Einleitung des Pro-
duktionsabwassers aus der Sodaherstellung in Form des 
Abwassers aus der Kalkofengaswäsche und der in der In-
dustriellen Absetzanlage Unseburg behandelten Endlauge 
war bis zum 31.12.2021 befristet. Durch Bescheid des 
Landesverwaltungsamtes vom 28.12.2021 (Az. 405.c-
62631-89-03-21) wurde die Frist bis 30.09.2022 verlän-
gert. Im Übrigen ist die wasserrechtliche Erlaubnis unbe-
fristet bzw. für das Abwasser eines Dritten befristet bis 
31.12.2040 erteilt. 
 
Mit Schreiben vom 05.07.2021 beantragte die CSD beim 
Landesverwaltungsamt die Erteilung einer unbefristeten 
wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 8 Wasserhaushalts-
gesetz als Erlaubnis für die Fortführung der Einleitung des 
Produktionsabwassers aus der Sodaherstellung. 
 
Mit Schreiben vom 13.10.2021 beantragte die CSD beim 
Landesverwaltungsamt die Zulassung des vorzeitigen Be-
ginns nach § 17 Wasserhaushaltsgesetz.  
 
Die Einleitungsstellen in Gewässer befinden sich im Be-
reich der industriellen Absetzanlage Unseburg, im Bereich 
der Alten Rückstandshalde Kalkbetrieb (nördlicher Teil des 
Betriebsgeländes) in Staßfurt sowie am Auslauf der Ka-
näle 2 und 3 (Stadtgebiet Staßfurt) in die Bode. 
 
Für die Durchführung des wasserrechtlichen Erlaubnisver-
fahrens ist das Landesverwaltungsamt zuständig. Das 
Verfahren wird mit Öffentlichkeitsbeteiligung und entspre-
chend §§ 1 ff. PlanSiG durchgeführt. 
 
Die oben genannten Anträge sowie die entsprechenden 
Unterlagen zuzüglich der Lesefassung der wasserrechtli-
chen Erlaubnis (Stand 31.12.2021), des Bescheides zur 
Fristverlängerung vom 28.12.2021 und weiterer entschei-
dungserheblicher behördlicher Unterlagen sind in der Zeit  
 

vom 22. März 2022 (erster Tag)  
bis 21. April 2022 (letzter Tag) 

 
entsprechend § 3 Abs. 1 PlanSiG auf der Internetseite des 
Landesverwaltungsamtes unter https://lvwa.sachsen-an-
halt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/abwasser/verfah-
ren-fuer-zulassungsentscheidungen/ veröffentlicht. 
 
Entscheidungserhebliche behördliche Unterlagen sind: 
- Stellungnahmen der oberen Naturschutzbehörde vom 

02.09.2021, 09.12.2021, 16.12.2021 und 21.12.2021 
- Stellungnahme der oberen Fischereibehörde vom 

26.8.2021 zzgl. der Stellungnahme vom 18.02.2014 
- Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde vom 

10.12.2021 
- Stellungnahme des gewässerkundlichen Landesdiens-

tes vom 09.09.2021 
- Bericht des LVwA an das MULE vom 21.07.2021 zur 

Elbe-Überleitung und entsprechender Erlass des MULE 
vom 18.08.2021 
 

Weitere Informationen, die für die Entscheidung über die 
Zulässigkeit der Abwassereinleitung von Bedeutung sein 
können und dem Landesverwaltungsamt erst nach Beginn 
der Auslegung vorliegen, werden der Öffentlichkeit nach 

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/abwasser/verfahren-fuer-zulassungsentscheidungen/
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/abwasser/verfahren-fuer-zulassungsentscheidungen/
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/abwasser/verfahren-fuer-zulassungsentscheidungen/
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den Bestimmungen über den Zugang zu Umweltinformati-
onen zugänglich gemacht. 
 
Als zusätzliches Informationsangebot entsprechend § 3 
Abs. 2 PlanSiG liegen die genannten Dokumente im glei-
chen Zeitraum an folgendem Ort aus und können zu den 
angegebenen Dienstzeiten eingesehen werden: 
 
Landesverwaltungsamt 
Raum 71 
Dessauer Straße 70 in 06118 Halle (Saale) 
 
Mo. bis Do.  08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Fr. und vor  
gesetzlichen Feiertagen 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
 
(Beachten Sie bitte, dass eine persönliche Einsichtnahme 
in die Antragsunterlagen wegen pandemiebedingter Zu-
gangsbeschränkungen für die Gebäude des Landesver-
waltungsamtes nur nach vorheriger Terminabstimmung 
möglich ist. Terminvereinbarungen sind unter den Telefon-
nummern 0345 514-2896 oder -2895 möglich). 
 
Einwendungen gegen das Vorhaben können in der Zeit 
 

vom 22. März 2022 (erster Tag)  
bis 23. Mai 2022 (letzter Tag) 

 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Landesverwaltungs-
amt oder elektronisch (E-Mail-Adresse: 
TOEB.Antrag@lvwa.sachsen-anhalt.de) vorgebracht wer-
den.  
Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach 
dem Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz befugt sind, Rechtsbe-
helfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen die 
Entscheidungen zum Vorhaben einzulegen, können inner-
halb der gleichen Frist Stellungnahmen abgeben. 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind für das wasserrecht-
liche Zulassungsverfahren alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Ti-
teln beruhen.  
Die Einwendungen sollen neben Vor- und Familiennamen 
auch die volle und leserliche Anschrift des Einwenders ent-
halten. Aus den Einwendungen soll erkennbar sein, wes-
halb das Vorhaben für unzulässig gehalten wird. Es wird 
darauf hingewiesen, dass die Einwendungen der Antrag-
stellerin bekannt gegeben werden. Auf Verlangen des Ein-
wenders werden dessen Name und Anschrift unkenntlich 
gemacht, soweit die Angaben nicht zur Beurteilung des In-
halts der Einwendung erforderlich sind. 
Die Einwendungen und Stellungnahmen aus der Öffent-
lichkeitsbeteiligung entsprechend der Bekanntmachung 
vom 15.10.2021 an gleicher Stelle zum Antrag der CSD 
vom 05.07.2021 mit Einwendungsfrist bis 08.12.2021 be-
halten ihre Gültigkeit. 
 
Rechtzeitig erhobene Einwendungen, rechtzeitig abgege-
bene Stellungnahmen von oben genannten Vereinigungen 
sowie die Stellungnahmen der Behörden werden mit der 
Antragstellerin, den Behörden, den Betroffenen sowie den-
jenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen 
abgegeben haben, in einem öffentlichen Erörterungster-
min am 21.06.2022 (Fortsetzung erforderlichenfalls am 
Folgetag) erörtert. Zu diesem Termin wird nicht gesondert 
eingeladen. 
Beginn der Erörterung: 10:00 Uhr  
Ort der Erörterung: Salzland Center Staßfurt 

Konferenzsaal 
Hecklinger Straße 80 

39148 Staßfurt 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass Einwendungen und Stel-
lungnahmen auch bei Ausbleiben der Antragstellerin oder 
von Personen, die Einwendungen erhoben oder Stellung-
nahmen abgegeben haben, erörtert werden. 
 
Der Zugang zum Veranstaltungsort ist nur unter Einhal-
tung der jeweils aktuell geltenden Rechtsvorschriften, ins-
besondere der SARS-CoV-2 Eindämmungsverordnung 
des Landes Sachsen-Anhalt und des Infektionsschutzge-
setzes möglich. 
 
Es besteht die Pflicht zum Tragen eines medizinischen 
Mund-Nasen-Schutzes oder einer FFP2-Maske wäh-
rend der gesamten Veranstaltung. Der Veranstalter behält 
sich vor, die Hygienemaßnahmen bei Bedarf an die Ent-
wicklungen des Corona-Infektionsgeschehen anzupas-
sen.  
 
Für die Teilnahme am Erörterungstermin ist vorab eine An-
meldung erforderlich. Die Anmeldung muss spätestens 
bis zum 13.06.2022 (letzter Tag) schriftlich beim  
 
Landesverwaltungsamt  
Referat Abwasser 
Erörterungstermin 
Dessauer Straße 7 
006118 Halle (Saale) 
 
oder elektronisch (E-Mail-Adresse: 
TOEB.Antrag@lvwa.sachsen-anhalt.de) erfolgen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Ent-
scheidung über die Einwendungen durch öffentliche Be-
kanntmachung erfolgen kann. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Agrarwirtschaft, Ländliche Räume, Fischerei, Forst- und 

Jagdhoheit 
Hier: Ausbildungsbildungsregelung für die Berufs-

ausbildung von behinderten Menschen zum/zur 
„Fachpraktiker/in in der Landwirtschaft“ 

 
Die Ausbildungsregelung nebst Ausbildungsrahmenplan 
sind Bestandteil dieses Amtsblatts und befinden sich im 
Anlagenteil. 
 

---------- 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Referates  
Agrarwirtschaft, Ländliche Räume, Fischerei, Forst- und 

Jagdhoheit 
Hier: Ausbildungsbildungsregelung für die Berufs-

ausbildung von behinderten Menschen zum/zur 
„Fachpraktiker/in im Gartenbau“ 

 
Die Ausbildungsregelung nebst Ausbildungsrahmenplan 
sind Bestandteil dieses Amtsblatts und befinden sich im 
Anlagenteil. 
 

---------- 
 

Bekanntmachung der Allgemeinverfügung  
des Referats Gesundheitswesen, Pharmazie über die 

Gestattung gemäß § 79 Abs. 5 Arzneimittelgesetz 

mailto:TOEB.Antrag@lvwa.sachsen-anhalt.de
mailto:TOEB.Antrag@lvwa.sachsen-anhalt.de
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(AMG) zur Versorgung der Bevölkerung in  
Sachsen-Anhalt mit tamoxifenhaltigen Arzneimitteln 

 
vom 25. Februar 2022 

 
Auf Grundlage von § 79 Abs. 5 AMG in Verbindung mit der 
Bekanntmachung des Bundesministeriums für Gesundheit 
(BMG) vom 11.02.2022 (BAnz AT 18.02.2022 B6) wird ein 
befristetes Abweichen von den Vorgaben des AMG wie 
folgt gestattet: 
 
1. Das Landesverwaltungsamt (LVwA) als zuständige 

Behörde für den Vollzug des AMG in Sachsen-Anhalt 
gestattet den Inhabern einer Erlaubnis nach 
§ 52a AMG, Apotheken mit Erlaubnis nach §§ 1 o-
der 16 Apothekengesetz (ApoG) und Krankenhaus-
apotheken mit Erlaubnis nach § 14 ApoG das Inver-
kehrbringen von tamoxifenhaltigen Arzneimittel abwei-
chend von den Vorschriften des §§ 21 Abs. 1, 10 Abs. 
1 und 1c sowie 11 AMG unter der folgenden Maßgabe: 

 
Sofern pharmazeutische Unternehmer oder Arzneimit-
telgroßhändler nicht oder in nicht ausreichendem Um-
fang in der Lage sind, für den deutschen Markt zuge-
lassene tamoxifenhaltige Arzneimittel bereit zu stellen, 
dafür aber solche, für die unter Bezugnahme auf die o. 
g. Bekanntmachung des BMG eine Gestattung zum In-
verkehrbringen durch die zuständige Landesbehörde 
erteilt wurde, dürfen auch diese vom Großhandel, öf-
fentlichen Apotheken und Krankenhausapotheken be-
zogen und abgegeben werden.  
Eine Übersicht zu den Arzneimitteln, die von einer Ge-
stattung umfasst sind, wird auf der Internetpräsenz des 
Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte 
(BfArM) veröffentlicht: 

 
https://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/Arzneimittelinfor
mationen/Lieferengpaesse/Tamoxifen/_node.html 

 
Zur Aufrechterhaltung der bundesweiten Versorgung 
ist von einer Bevorratung mit diesen Arzneimitteln ab-
zusehen, die Verpflichtung zur Vorratshaltung nach § 
15 Apothekenbetriebsordnung (ApBetrO) sowie nach 
§ 52b AMG wird insoweit ausgesetzt. 

 
2. Die Gestattung wird mit folgender Auflage verbunden: 

a. Es dürfen ausschließlich Arzneimittel, deren Char-
genbezeichnungen durch das Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) auf des-
sen Internetpräsenz aufgeführt sind, in Verkehr ge-
bracht werden. 

b. Sollten Ihnen Meldungen zu Arzneimittelrisiken be-
kannt werden, die diese Produkte betreffen, sind 
diese unverzüglich an das Unternehmen, welches 
die Produkte erstmals in Deutschland in Verkehr 
bringt, weiterzuleiten. 

 
3. Die Allgemeinverfügung kann jederzeit ganz oder 

teilweise widerrufen werden. Sie gilt am Tag nach ih-
rer öffentlichen Bekanntmachung durch das LVwA 
als bekannt gegeben. Die öffentliche Bekanntma-
chung erfolgt durch Aushang, im Amtsblatt (Ausgabe 
vom März 2022) und auf der Homepage des LVwA.  

 
4. Die Allgemeinverfügung ist befristet wirksam bis zum 

31.07.2022. Ferner endet ihre Wirksamkeit zum Zeit-
punkt der Feststellung, dass kein Versorgungsman-
gel der Bevölkerung mit tamoxifenhaltigen Arzneimit-
teln mehr vorliegt. Maßgebend ist der Tag nach der 

entsprechenden Bekanntmachung des BMG im 
Bundesanzeiger. 

 
Begründung 

Mit Bekanntmachung nach § 79 Abs. 5 AMG vom 
11.02.2022 (BAnz AT 18.02.2022 B6) hat das BMG fest-
gestellt, dass nach Mitteilung des BfArM in Deutschland 
ein Versorgungsmangel mit tamoxifenhaltigen Arzneimit-
teln besteht. Diese Arzneimittel gehören zu den unver-
zichtbaren Arzneimitteln in der Therapie des hormonre-
zeptorpositiven Mammakarzinoms. Eine alternative gleich-
wertige Arzneimitteltherapie steht nicht zur Verfügung. 
 
Mit diversen Schreiben der zuständigen Behörden der 
Länder wurde es einzelnen pharmazeutischen Unterneh-
men gestattet, die genannten Arzneimittel in die Bundes-
republik Deutschland zu verbringen bzw. aus anderen Ver-
triebswegen („Ärztemuster“) zu entnehmen und in den 
Verkehr zu bringen, ohne dass diese in Deutschland ent-
sprechend den Vorgaben des AMG zugelassen, gekenn-
zeichnet oder mit einer deutschsprachigen Packungsbei-
lage versehen sind, sofern zum Zeitpunkt der Bestellungen 
keine oder nicht ausreichende in Deutschland verkehrsfä-
hige Ware verfügbar ist. 
 
Gemäß § 79 Abs. 5 AMG kann die für die Überwachung 
des Verkehrs mit Arzneimitteln nach § 64 AMG zuständige 
Behörde im Einzelfall gestatten, dass Arzneimittel, die 
nicht zum Verkehr im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
zugelassen oder registriert sind, befristet in Verkehr ge-
bracht werden. Es ist eine Feststellung des Bundesminis-
teriums erforderlich, dass ein Versorgungsmangel der Be-
völkerung mit Arzneimitteln, die zur Vorbeugung oder Be-
handlung lebensbedrohlicher Erkrankungen benötigt wer-
den, vorliegt. 
 
Das Landesverwaltungsamt ist die für den Erlass dieses 
Bescheides sachlich und örtlich zuständige Behörde 
(§ 4 Abs. 1 Nr. 2 ZustVO SOG). 
 
Die erforderliche Feststellung des Bundesministeriums für 
Gesundheit nach § 79 Abs. 5 Satz 5 AMG liegt vor. Die 
hier vorgenommene Gestattung wird durch diese Feststel-
lung ermöglicht. Die tamoxifenhaltigen Arzneimittel sind 
nach Aufnahme in die Übersicht des BfArM in den Her-
kunftsländern zugelassen und damit rechtmäßig in Ver-
kehr. Die Voraussetzungen für eine Gestattung nach 
§ 79 Abs. 5 Satz 1 AMG sind somit erfüllt. Diese ist im vor-
genommenen Umfang eine geeignete, erforderliche und 
angemessene Maßnahme, einem Versorgungsnotstand 
zu begegnen. Die durch die Gestattung ermöglichte bes-
sere Versorgungslage mit in einem anderen europäischen 
Land zugelassenen oder aus einem anderen Vertriebsweg 
stammenden tamoxifenhaltigen Arzneimittel überwiegt da-
mit den Umstand, dass tamoxifenhaltige Arzneimittel in 
Deutschland nicht zugelassen sind oder sich in einem Ver-
triebsweg für andere Abnehmer befinden. 
 
Grundlage für die unter 2. bis 4. festgesetzten Nebenbe-
stimmungen ist § 1 Abs. 1 Verwaltungsverfahrensge-
setz Sachsen-Anhalt i. V. m. § 36 Abs. 1 und 2 Verwal-
tungsverfahrensgesetz. 
 
Die Auflage zu Ziffer 2b dient dem pharmazeutischen Un-
ternehmer zur Erfüllung seiner aus der Gestattungen der 
Landesbehörden hervorgehenden Auflage und liegt 
gleichzeitig begründet in den gesetzlichen Vorschriften zu 
auftretenden Arzneimittelrisiken innerhalb des Arzneimit-
tel- und Apothekengesetzes. Diese Informationswege sind 

https://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/Arzneimittelinformationen/Lieferengpaesse/Tamoxifen/_node.html
https://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/Arzneimittelinformationen/Lieferengpaesse/Tamoxifen/_node.html
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auch bei nicht in Deutschland zugelassenen, aber vorüber-
gehend in Verkehr befindlichen Arzneimitteln anzuwen-
den. 
 
Die Gestattung wird zeitlich befristet erteilt. Die zeitliche 
Befristung beruht auf § 79 Abs. 6 AMG. Demnach sind die 
Maßnahmen auf das erforderliche Maß zu begrenzen und 
müssen angemessen sein, den durch den Versorgungs-
mangel hervorgerufenen Gesundheitsgefahren zu begeg-
nen. Sie orientieren sich an der Aussage zur Lieferfähigkeit 
der in Deutschland zugelassenen Präparate. 
 

Rechtsbehelfsbelehrunq 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage beim örtlich zustän-
digen Verwaltungsgericht erhoben werden. Örtlich zustän-
dig ist das Verwaltungsgericht, in dessen Bezirk der Kläger 
seinen Sitz oder Wohnsitz hat:  
- Verwaltungsgericht Halle, Thüringer Str. 16, 06112 Halle 
(Saale) 
- Verwaltungsgericht Magdeburg, Breiter Weg 203 – 206, 
39104 Magdeburg 
Für Kläger ohne Sitz oder Wohnsitz im Land Sachsen-An-
halt ist das Verwaltungsgericht Halle, Thüringer Str. 16, 
06112 Halle (Saale), örtlich zuständig. 
 
Hinweis:  
Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß 
§ 79 Abs. 6 AMG keine aufschiebende Wirkung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herausgegeben vom Landesverwaltungsamt  
Erscheint zum 15. des Monats 

Bezugspreis: 38,64 € jährlich, Einzelpreis: 3,22 €, zuzüglich Versandkosten
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1. Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die 
Leistungen der Luftrettung am Standort Landeshauptstadt 
Magdeburg (Primärluftrettung) 

 

2. Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die 
Leistungen der Luftrettung am Standort Stadt 
Landsberg/OT Oppin (Sekundärluftrettung) 
 

3. Ausbildungsbildungsregelung nebst 
Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung von 
behinderten Menschen zum/zur „Fachpraktiker/in in der 
Landwirtschaft“ 

 

4. Ausbildungsbildungsregelung nebst 
Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung von 
behinderten Menschen zum/zur „Fachpraktiker/in im 
Gartenbau“ 





























Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die Leistungen deraZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

Luftrettung am Standort Stadt Landsberg/OT Oppin

z w is c h e n

d e r  A O K  S a c h s e n -A n h a lt ,  

L ü n e b u rg e r  S t ra ß e  4 , 

3 9 1 0 6  M a g d e b u rg ,

d e r  IK K  g e s u n d  p lu s , 

U m fa s s u n g s s t ra ß e  8 5 , 

3 9 1 2 4  M a g d e b u rg ,

d e m  B K K  L a n d e s v e rb a n d  M it te ,  

L a n d e s v e r t re tu n g  S a c h s e n -A n h a lt ,  

E in t ra c h tw e g  1 9 ,

3 0 1 7 3  H a n n o v e r

d e r  K N A P P S C H A F T , 

R e g io n a ld ire k t io n  C o t tb u s , 

A u g u s t -B e b e l-S t ra ß e  8 5 , 

0 3 0 4 6  C o t tb u s ,

d e r  S o z ia lv e rs ic h e ru n g  fü r  L a n d w ir ts c h a f t ,  F o rs te n  u n d  G a r te n b a u , 

a ls  L a n d w ir ts c h a f t l ic h e  K ra n k e n k a s s e  (S V L F G ) , 

W e iß e n s te in s t ra ß e  7 0 -7 2 ,

3 4 1 3 1  K a s s e l,

d e n  E rs a tz k a s s e n  

T e c h n ik e r  K ra n k e n k a s s e  (T K )

B A R M E R

D A K -G e s u n d h e it

K a u fm ä n n is c h e  K ra n k e n k a s s e  -  K K H  

H a n d e ls k ra n k e n k a s s e  (h k k )

H E K  -  H a n s e a t is c h e  K ra n k e n k a s s e  

G e m e in s a m e r  B e v o llm ä c h t ig te r  m it  A b s c h lu s s b e fu g n is :  

V e rb a n d  d e r  E rs a tz k a s s e n  e .V . ( v d e k )  

v e r tre te n  d u rc h  d e n  L e ite r  d e r  v d e k -L a n d e s v e r t re tu n g  S a c h s e n -A n h a lt ,

S c h le in u fe r  1 2 ,

3 9 1 0 4  M a g d e b u rg ,

d e r  D G U V , L a n d e s v e rb a n d  N o rd w e s t ,  

H i ld e s h e im e r S tr , 3 0 9 ,

3 0 5 1 9  H a n n o v e r

(Kostenträger)



u n d

d e r

D R F  S t if tu n g  L u f t re t tu n g  g e m e in n ü tz ig e  A G , 

R ita -M a ib u rg -S t ra ß e  2 ,

7 0 7 9 4  F ild e rs ta d tLKJIHGFEDCBA
(DRF Luftrettung)

L u f t re t tu n g s v e re in b a ru n g  fü r  d e n  S ta n d o r t S ta d t L a n d s b e rg /O T  O p p in

2 0 2 1

s o w ie

d e r

K a s s e n ä rz t l ic h e n  V e re in ig u n g  S a c h s e n -A n h a lt ,  

D o c to r -E is e n b a r t-R in g  2 ,

3 9 1 2 0  M a g d e b u rg

(K V S A )

(gemeinsam: Leistungserbringer)

2  v o n  1 0



PräambelaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G ru n d la g e  d ie s e r  V e re in b a ru n g  n a c h  d e m  A b s c h n it t  8  d e s  R e t tu n g s d ie n s tg e s e tz e s  d e s  L a n ­

d e s  S a c h s e n -A n h a lt  v o m  1 8 .1 2 .2 0 1 2  (R e ttD G  L S A ) is t d ie  d e r D R F  S t if tu n g  L u f tre t tu n g  g e ­

m e in n ü tz ig e  A G  v o m  L a n d e s v e rw a ltu n g s a m t  S a c h s e n -A n h a lt a m  2 6 . J u l i 2 0 1 7  e r te i lte  G e n e h ­

m ig u n g  fü r d ie  D u rc h fü h ru n g  d e r L u f tre t tu n g  im  L a n d  S a c h s e n -A n h a lt a m  S ta n d o r t S ta d t 

L a n d s b e rg /O T  O p p in .

L u ft re ttu n g s v e re in b a ru n g  fü r  d e n  S ta n d o r t S ta d t L a n d s b e rg /O T  O p p in

2 0 2 1

§1
Grundsätze der Entgeltberechnung und -erhebung

( 1 )  L e is tu n g s e rb r in g e r is t  d ie  D R F  S t if tu n g  L u f t re t tu n g  g A G . D ie  D R F  L u f t re t tu n g  e rh e b t je ­

w e ils  fü r  a l le  L e is tu n g e n  d e r L u f t r e t tu n g  e in  B e n u tz u n g s e n tg e lt v o n  a lle n  N u tz e rn  d e s  

R e t tu n g s d ie n s te s  e n ts p re c h e n d  d e r  R e g e lu n g  in  §  3 6  A b s . 1 R e t tD G  L S A .

(2 )  D ie  K o s te n t rä g e r s in d  n ic h t  N u tz e r  d e s  R e t tu n g s d ie n s te s . S ie  e rh a lte n  v o n  d e r  D R F  L u f t­

r e ttu n g  n a c h  A b s . 1 e in e  R e c h n u n g  fü r  L e is tu n g e n  d e s  R e t tu n g s d ie n s te s , d ie  e in  V e rs i­

c h e r te r  (=  N u tz e r )  in  A n s p ru c h  g e n o m m e n  h a t . D a s  R e c h ts v e rh ä ltn is  z w is c h e n  d e r  D R F  

L u f t r e t tu n g  n a c h  A b s . 1 u n d  e in e m  N u tz e r  d e s  R e t tu n g s d ie n s te s , fü r  d e n  k e in  S o z ia lv e r ­

s ic h e ru n g s t rä g e r  z u s tä n d ig  b z w . e in tr i t ts p f l ic h t ig  is t , b le ib t h ie r v o n  u n b e rü h r t .

( 3 )  D ie  L e is tu n g s p f l ic h t d e r  K o s te n t rä g e r  b e s t im m t s ic h  n a c h  g e s e tz lic h e n  V o rs c h r if te n  (S o ­

z ia lg e s e tz b u c h  V  b z w . S o z ia lg e s e tz b u c h  V I I u n d  d e n  d ie s e  e rg ä n z e n d e n  R e g e lu n g e n ) .

(4 )  N a c h  E in g a n g  b e i e in e m  n ic h t z u s tä n d ig e n  S o z ia lv e rs ic h e ru n g s t rä g e r is t  d ie  R e c h n u n g  

u n v e rz ü g lic h  u n d  s o w e it m ö g lic h  u n te r  A n g a b e  d e s  z u s tä n d ig e n  S o z ia l le is tu n g s t rä g e rs  

a n  d e n  A b s e n d e r  z u rü c k z u g e b e n .

(5 )  A l le  E in s ä tz e  k ö n n e n  n u r  a u f v o rh e r ig e  ä rz t l ic h e  V e ro rd n u n g  d u rc h g e fü h r t w e rd e n , a u s ­

g e n o m m e n  s in d  N o tfa lle in s ä tz e n , h ie r  m u s s  d ie s e  ä rz t l ic h e  V e ro rd n u n g  n a c h g e h o lt  w e r ­

d e n .

(6 )  F ü r F e h le in s ä tz e  k ö n n e n  k e in e  E n tg e lte  e rh o b e n  w e rd e n . E in s ä tz e , b e i d e n e n  d e r N o t­

a rz t tä t ig  g e w o rd e n  is t , g e lte n  n ic h t a ls  F e h le in s ä tz e .



L u ft re t tu n g s v e re in b a ru n g  fü r  d e n  S ta n d o r t S ta d t L a n d s b e rg /O T  O p p in

2 0 2 1

§2

Benutzungsentgelte

( 1 )  D a s  B e n u tz u n g s e n tg e lt  im  Z e it ra u m  v o m  0 1 .0 1 . b is  3 0 .0 6 .2 0 2 1  b e trä g t ;

80,50 EUR/Flugminute

D a s  B e n u tz u n g s e n tg e lt im  Z e it r a u m  v o m  0 1 .0 7 . b is  3 1 .1 2 .2 0 2 1  b e trä g t :

106,86 EUR/Flugminute.

( 2 )  L e is tu n g s e rb r in g e r u n d  K o s te n t rä g e r h a b e n  s ic h  a u f  fo lg e n d e  K o s te n k a lk u la t io n  g e m ä ß  

A n la g e  2  fü r  d ie  Z e it  v o m  0 1 .0 1 .2 0 2 1  b is  3 1 .1 2 .2 0 2 1  v e rs tä n d ig t :

7 .5 1 0 .5 0 0 ,0 7  E U R D R F  L u f t re t tu n g

8 2 5 .8 5 4 ,5 3  E U R K V S A 1

8 .3 3 6 .3 5 5 ,0 0  E U R G e s a m tk o s te n

(3 )  D ie  v o ra u s s ic h t l ic h e  U n te rd e c k u n q  z u m  3 1 .1 2 .2 0 2 0  b e trä g t -7 6 2 .8 0 0 ,2 8  E U R  u n d  

w u rd e  in  d e r  B e re c h n u n g  d e s  B e n u tz u n g s e n tg e lte s  a b  0 1 .0 7 .2 0 2 1  b e rü c k s ic h t ig t .

( 4 )  F ü r  d ie  B e re c h n u n g  d e r  B e n u tz u n g s e n tg e lte  w ird  v o n  fo lg e n d e n  e n tg e lt fä h ig e n E in -  

s a tz z a h le n /- z e ite n  a u s g e g a n g e n :

__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2 0 2 1

a b re c h e n b a re  F lu g m in u te n :_______ 9 6 .5 7 0 * *

* * B e in h a lte t  fü r  d ie  H u b s c h ra u b e r ty p e n  H  1 3 5 /H  1 4 5 :

-  d ie  re in e  F lu g z e it ,  d .h . A b h e b e n /A u fs e tz e n  d e s  H u b s c h ra u b e rs

-  d ie  re in e  T u rb in e n la u fz e it , d .h . A n s te l le n /A b s te lle n  d e r  T r ie b w e rk e  g e m ä ß  A n z e ig e  

im  S y s te m

(5 )  D ie  K a lk u la t io n  d e r  B e n u tz u n g s e n tg e lte  b e ru h t a u f d e r  K o s te n k a lk u la t io n  in  A b s . 2 , d e r  

v o ra u s s ic h t l ic h e n  U n te rd e c k u n g  in  A b s . 3  s o w ie  d e r in  A b s . 4  g e n a n n te n  E in s a tz z e ite n .  

D ie  K a lk u la t io n  d e r  B e n u tz u n g s e n tg e lte  s c h l ie ß t a u c h  d ie  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  N o ta rz t ­

k o s te n  e in .

(6 )  D ie  B e re c h n u n g  d e r  F lu g z e it  b e g in n t m it d e m  S ta r te n  d e r  T r ie b w e rk e  d e s  R e t tu n g s h u b ­

s c h ra u b e rs  v o m  S ta n d o r t  a u s  b is  z u r  L a n d u n g  a m  a b g e b e n d e n  K ra n k e n h a u s /E in s a tz o r t  

u n d  A b s te l le n  d e r  T r ie b w e rk e

(7 )  M it d e m  e rn e u te n  S ta r te n  d e r  T r ie b w e rk e  d e s  R e t tu n g s h u b s c h ra u b e rs  v o m  a b g e b e n d e n  

K ra n k e n h a u s /E in s a tz o r t  b is  z u r L a n d u n g  a m  Z ie lk ra n k e n h a u s  u n d  A b s te l le n  d e r  T r ie b ­

w e rk e  w ird  d ie  w e ite re  F lu g z e itb e re c h n u n g  v o rg e n o m m e n .

(8 )  M it  d e m  e rn e u te n  S ta r te n  d e r  T r ie b w e rk e  d e s  R e t tu n g s h u b s c h ra u b e rs  v o m  Z ie lk ra n k e n ­

h a u s  b is  z u r  L a n d u n g  a m  F lu g p la tz  S ta d t  L a n d s b e rg /O T  O p p in  u n d  A b s te l le n  d e r  T r ie b ­

w e rk e  e r fo lg t  d ie  F o r ts e tz u n g  d e r  B e re c h n u n g  d e r  a b re c h e n b a re n  F lu g z e it .

( 9 )  B e i e in e m  e tw a ig e n  F o lg e a u f t ra g  w ä h re n d  d e s  R ü c k f lu g e s  b e g in n t d ie  a b re c h e n b a re  

F lu g z e it  im  A u g e n b lic k  d e s  A n s te l le n s  d e r  T r ie b w e rk e  a m  Z ie lk ra n k e n h a u s . G le ic h z e it ig  

e n d e t  d ie  a b re c h e n b a re  F lu g z e it  d e s  e b e n  d u rc h g e fü h r te n  E in s a tz e s .

1 B e i d e n  P la n k o s te n  2 0 2 1  d e r  K V S A  h a n d e lt  e s  s ic h  u m  d ie  e in g e re ic h te n , u n v e rh a n d e lte n  K o s te n .  

E in  V e rh a n d lu n g s e rg e b n is  w ird  e rs t  n a c h  A b s c h lu s s  d ie s e r  V e re in b a ru n g  e rz ie lt  w e rd e n  k ö n n e n . E in  

m ö g lic h e r  A u s g le ic h  e r fo lg t ü b e r  d ie  Is tk o s te n .

4  v o n  1 0
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§3

Kosten- und Erlösermittlung

( 1 )  G ru n d la g e  fü r  d ie  E rm it t lu n g  d e r K o s te n  (a u ß e r d e n  K o s te n  d e s  N o ta rz te s ) b i ld e t d ie  

A n la g e  1 z u r  L e is tu n g s b e s c h re ib u n g  d e r  A u s s c h re ib u n g  v o m  0 9 . M a i 2 0 1 7  (K o s te n k a l­

k u la t io n ) .

(2 )  E r t rä g e  a u s  V e rs ic h e ru n g s e n ts c h ä d ig u n g e n  u n d  V e rk a u fs e r lö s e n  s in d  g e s o n d e r t  a u s z u ­

w e is e n .

(3 )  D ie  e in v e rn e h m lic h  e n ts p re c h e n d  §  3 8  R e t tD G  L S A  fe s tg e s te l l te n  b e t r ie b s w ir ts c h a f t l i­

c h e n  K o s te n  g e m ä ß  §  2  A b s . 2  s in d  G ru n d la g e  fü r  d ie  E n tg e ltv e re in b a ru n g .

(4 )  B e i d e r  E n tg e ltv e re in b a ru n g  g e lte n  in s b e s o n d e re  d ie  in  A b s . 5  b is  7  g e re g e lte n  G ru n d s ­

ä tz e .

(5 )  K o s te n ü b e rd e c k u n g e n  (G e w in n /Ü b e rs c h u s s )  e in e s  H a u s h a lts -  b z w . W ir ts c h a f ts ja h re s  o -  

d e r  K a lk u la t io n s z e it r a u m e s , d ie  s ic h  a u s  d e m  A b s c h lu s s  d e s  le tz te n  J a h re s  e rg e b e n , 

s in d  s p ä te s te n s  im  n ä c h s te n  H a u s h a lts -  o d e r  W ir ts c h a f ts ja h r b z w . K a lk u la t io n s z e it ra u m  

b e i d e r  K a lk u la t io n  d e r  B e n u tz u n g s e n tg e lte  z u  b e rü c k s ic h t ig e n . D e r  A u s g le ic h  v o n  K o s ­

te n ü b e rd e c k u n g e n  e r fo lg t, s o fe rn  k e in e  A n s c h lu s s v e re in b a ru n g  g e s c h lo s s e n  w ird , im  

Ü b r ig e n  s p ä te s te n s  in n e rh a lb  v o n  3  M o n a te n  a b  B e e n d ig u n g  d ie s e r V e re in b a ru n g  g e ­

m ä ß  §  8  A b s . 1 .

(6 )  K o s te n u n te rd e c k u n g e n  (V e r lu s t /F e h lb e t ra g )  e in e s  H a u s h a lts - b z w . W ir ts c h a f ts ja h re s  o -  

d e r K a lk u la t io n s z e it r a u m e s , d ie  s ic h  a u s  d e m  A b s c h lu s s  d e s  le tz te n  J a h re s  e rg e b e n ,  

s in d  s p ä te s te n s  im  n ä c h s te n  H a u s h a lts -  o d e r  W ir ts c h a f ts ja h r  b z w . K a lk u la t io n s z e itr a u m  

b e i d e r  K a lk u la t io n  d e r  B e n u tz u n g s e n tg e lte  z u  b e rü c k s ic h t ig e n . D e r  A u s g le ic h  v o n  K o s ­

te n u n te rd e c k u n g e n  e r fo lg t , s o fe rn  k e in e  A n s c h lu s s v e re in b a ru n g  g e s c h lo s s e n  w ird , im  

Ü b r ig e n  s p ä te s te n s  in n e rh a lb  v o n  3  M o n a te n  a b  B e e n d ig u n g  d ie s e r V e re in b a ru n g  g e ­

m ä ß  §  8  A b s . 1 .

(7 )  D ie  G ru n d la g e  fü r d ie  K a lk u la t io n  d e r B e n u tz u n g s e n tg e lte  b i ld e n  d a s  R e c h n u n g s a b ­

s c h lu s s e rg e b n is  d e s  v o n  d e n  B e te i l ig te n  a n e rk a n n te n  A b s c h lu s s e s  (g ru n d s ä tz lic h  d e s  

V o r ja h re s )  s o w ie  d ie  v o ra u s s ic h t l ic h e  E in s a tz -  u n d  K o s te n e n tw ic k lu n g .

(8 )  D ie  d ie s e r V e re in b a ru n g  z u g ru n d e  g e le g te  H ö h e  d e r G e s a m tk o s te n  fü r d ie  A b re c h ­

n u n g s p e r io d e  2 0 2 1  h a t k e in e  p rä ju d iz ie re n d e  W ir k u n g  fü r  d ie  V e rh a n d lu n g e n  z u k ü n f t ig e r  

A b re c h n u n g s p e r io d e n .

§4
Abrechnung

( 1 )  F ü r  d ie  A b re c h n u n g  m it  d e n  g e s e tz l ic h e n  K ra n k e n k a s s e n  g i l t  §  3 0 2  S G B  V  in  V e rb in d u n g  

m it d e r  R ic h t l in ie  d e r  S p itz e n v e rb ä n d e  d e r K ra n k e n k a s s e n  n a c h  §  3 0 2  A b s . 2  S G B  V  

ü b e r  F o rm  u n d  In h a lt  d e s  A b re c h n u n g s v e r fa h re n s  m it „S o n s t ig e n  L e is tu n g s e rb r in g e rn "  

in  d e r  je w e ils  g e lte n d e n  F a s s u n g .

(2 )  Z u r  A b re c h n u n g  is t d ie  Z u o rd n u n g  e in e s  In s t i tu t io n s k e n n z e ic h e n s  ( IK -N r . )  d e r  R T H / IT H -  

S ta t io n  m it d e r  a k tu e l le n  B a n k v e rb in d u n g  z w in g e n d  e r fo rd e r l ic h . S o fe rn  d ie  A b re c h n u n g  

ü b e r e in e  A b re c h n u n g s s te l le  e r fo lg t , is t d a s  IK  d e s  je w e ilig e n  L e is tu n g s e rb r in g e rs  z u m  

Z w e c k e  d e r  Z u o rd n u n g  e r fo rd e r lic h .

(3 )  D ie  A b re c h n u n g  e r fo lg t z e itn a h , m in d e s te n s  m o n a t l ic h  u n d  m it e in e r E in z e la b re c h n u n g  

fü r  je d e n  V e rs ic h e r te n . D ie  D R F  L u f t re t tu n g  e rs te l l t  je  V e rs ic h e r te n  u n d  K a le n d e r ta g  -
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a u c h  b e i m e h re re n  E in s ä tz e n  -  n u r e in e  A b re c h n u n g  m it e n ts p re c h e n d e r  D if fe re n z ie ­

ru n g . D e r R e c h n u n g  m u s s  fü r  je d e n  E in s a tz  d ie  v o l ls tä n d ig  a u s g e fü l l te  ä rz t l ic h e  V e ro rd ­

n u n g  (M u s te r  4 ) b e ig e fü g t w e rd e n .

(4 )  D a s  Z a h lu n g s z ie l b e t rä g t v ie r  W o c h e n  n a c h  R e c h n u n g s le g u n g  b e im  K o s te n t rä g e r . G e ­

g e n ü b e r  d e n  K ra n k e n k a s s e n  b e g in n t  d ie  F r is t  m it  d e m  E in g a n g s ta g  b e i d e m  z u s tä n d ig e n  

K o s te n t rä g e r o d e r  e in e r  v o n  ih m  b e n a n n te n  A b re c h n u n g s s te l le .

(5 )  D ie  K o s te n t rä g e r  z ie h e n  d ie  v o n  d e n  V e rs ic h e r te n  z u  e n tr ic h te n d e n  E ig e n a n te ile  e in . D ie  

L e is tu n g s e rb r in g e r D R F  L u f tre t tu n g  fo rd e r t v o n  d e n  V e rs ic h e r te n  k e in e  Z u z a h lu n g e n  

b z w . n im m t d ie s e  n ic h t  a n .

(6 )  D ie  E in z e lh e ite n  z u r  A b re c h n u n g  ü b e r  d e n  D a te n t rä g e ra u s ta u s c h  (D T A ) s in d  in  d e r  LKJIHGFEDCBAAn­

lage 1 e n th a lte n .

L u f t re t tu n g s v e re in b a ru n g  fü r  d e n  S ta n d o r t S ta d t L a n d s b e rg /O T  O p p in

2 0 2 1

§5
Rechnungsabschlussunterlagen/Statistiken

( 1 )  D ie  D R F  L u ft re t tu n g  le g t d e n  K o s te n t rä g e rn  b is  z u m  3 0 .0 6 . e in e s  je d e n  J a h re s  fü r  d a s  

V o r ja h r  d ie  ( v o r lä u f ig e n )  R e c h n u n g s a b s c h lu s s u n te r la g e n  in  F o rm  d e s  (G e s a m t- ) K o s ­

te n -  u n d  L e is tu n g s n a c h w e is e s  (K L N )  s o w ie  e in e n  (T e il- )  K o s te n - u n d  L e is tu n g s n a c h w e is  

b z g l. d e r  K o s te n  d e r  K V S A  v o r .

(2 )  D ie  D R F  L u f t re t tu n g  ü b e rg ib t q u a r ta ls w e is e  d e n  K o s te n t rä g e rn  e in e  m o n a ts b e z o g e n e  

E in s a tz s ta t is t ik  e in s c h lie ß l ic h  F lu g m in u te n  d if fe re n z ie r t n a c h  P r im ä r-  u n d  S e k u n d ä r- re t -  

tu n g .

§ 6

Leistungen und Vergütung 

der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt

( 1 )  D ie  K a s s e n ä rz t l ic h e  V e re in ig u n g  S a c h s e n -A n h a lt  e rb r in g t h in s ic h t l ic h  d e r  n o tä rz t l ic h e n  

V e rs o rg u n g  fo lg e n d e  L e is tu n g e n  (=  e r fo rd e r l ic h e s  n o tä rz t l ic h e s  P e rs o n a l) ;  2  N o tä rz te  a m  

H a n g a r  fü r  d e n  L e is tu n g s e rb r in g e r  D R F  L u f t re t tu n g  z u  d e n  e n ts p re c h e n d e n  V o rh a lte z e i­

te n  d e r  H u b s c h ra u b e r -g e m ä ß  d e r  je w e ils  g ü lt ig e n  B e a u f t ra g u n g . E in e  d a rü b e r  h in a u s ­

g e h e n d e  V o rh a ltu n g  is t g ru n d s ä tz l ic h  n ic h t e r fo rd e r l ic h  u n d  l ie g t n ic h t in  d e r P f lic h t d e r  

D R F  L u f tre t tu n g ; A n fo rd e ru n g e n  k ö n n e n  d ie s b e z ü g lic h  g ru n d s ä tz l ic h  n ic h t g e s te l lt  w e r ­

d e n .

(2 )  D ie  D R F  L u f t re t tu n g  ü b e rw e is t d e r  K V S A  d a s  v e re in b a r te  J a h re s b u d g e t n a c h  fo lg e n d e r  

M a ß g a b e .

D ie  D R F  L u f t re t tu n g  ü b e rw e is t d e r  K V S A  d a s  v e re in b a r te  J a h re s b u d g e t  d u rc h  d ie  Z a h ­

lu n g  e in e s  A b s c h la g s  v o n  je  1 /1 2  je w e ils  z u m  1 5 . e in e s  M o n a ts , e rs tm a ls  z u m  

1 5 .0 1 .2 0 2 1  in  H ö h e  v o n  6 8 .8 2 1  E U R  a n  d ie  n a c h fo lg e n d e  K o n to v e rb in d u n g :

K o n to -N r . 1 0 0  3 1  0 5 0  6 7  

B L Z  1 2 0  9 0  6 4 0

D e u ts c h e  A p o th e k e r -  u n d  Ä rz te b a n k  e .G .

(3 )  H in s ic h t l ic h  u n te r jä h r ig e r  Ä n d e ru n g e n  v o n  Is t -K o s te n  d e r  K V S A , in s b e s o n d e re  a u fg ru n d  

S t ru k tu rä n d e ru n g e n  in  K ra n k e n h ä u s e rn ,  W e g fa ll o d e r  K ü n d ig u n g  d e rO p t-O u t-R e g e lu n g  

o d e r  m a ß g e b lic h e r S te ig e ru n g  v o n  E in s a tz z a h le n  s o ll E in v e rn e h m e n  m it d e r  D R F  L u f t ­

r e t tu n g  u n d  d e n  K o s te n t rä g e rn  h e rg e s te l lt w e rd e n . D ie  V e r tra g s p a r te ie n  v e rp f l ic h te n  

s ic h , fü r  d ie s e n  F a ll d ie  m o n a t l ic h e n  A b s c h lä g e  a n  d ie  K V S A  a n z u p a s s e n .
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( 4 )  D ie  K V S A  v e rp f l ic h te t  s ic h , s ic h e rz u s te l le n , d a s s  d ie  N o tä rz te  fü r  je d e n  R e t tu n g s e in s a tz  

u n te r  N o ta rz tb e te i lig u n g  d ie  n o tw e n d ig e  ä rz t l ic h e  V e ro rd n u n g  (s o g . M u s te r  4 )  g ru n d s ä tz ­

l ic h  v o lls tä n d ig  a u s g e fü l lt  a u s s te lle n  u n d  d ie s e  z u m  Z w e c k e  d e r  A b re c h n u n g  a n  d ie  D R F  

L u f tr e t tu n g  w e ite r re ic h e n . A u f  d e r  ä r z t l ic h e n  V e ro rd n u n g  s o l le n  in s b e s o n d e re  d e r  N a m e , 

d e r  V o rn a m e  s o w ie  d ie  A n s c h r if t  u n d , w e n n  b e k a n n t , a u c h  d ie  V e rs ic h e r te n n u m m e r u n d  

d a s  G e b u r ts d a tu m  d e s  V e rs ic h e r te n  v e rm e rk t  w e rd e n . O rd n e t d e r  N o ta rz t  e in e n  q u a lif i­

z ie r te n  K ra n k e n t ra n s p o r t a n , is t d ie s e r e b e n fa l ls  m it M u s te r  4  z u  b e g rü n d e n . D ie  K V S A  

s te l l t  s ic h e r , d a s s  n a c h  je d e m  N o ta rz te in s a tz  d a s  N o ta rz tp ro to k o ll a u s g e fü l lt  w ird ,

(5 )  N a c h  A b s c h lu s s  d e s  je w e ilig e n  B u d g e tz e it ra u m e s  e r fo lg t d e r  A u s g le ic h  d e r  ta ts ä c h lic h  

a n g e fa l le n e n , b e t r ie b s w ir ts c h a f t l ic h e n  K o s te n  d e r  K V S A  ( Is t -K o s te n )  z u n ä c h s t z w is c h e n  

d e r K V S A  im  V e rh ä ltn is  z u r  D R F  L u ft re t tu n g . D ie  K V S A  w e is t  d e r  D R F  L u f t re t tu n g  u n d  

d e n  K o s te n t rä g e rn  d ie  ta ts ä c h lic h  a n fa lle n d e n , b e t r ie b s w ir ts c h a f t l ic h e n  K o s te n  fü r d ie  

G e s te llu n g  d e s  n o tä rz t l ic h e n  P e rs o n a ls  v o r  G e lte n d m a c h u n g  in  g e e ig n e te r F o rm  n a c h .  

D e r A u s g le ic h  v o n  Ü b e r - u n d  U n te rd e c k u n g e n  e r fo lg t u n v e rz ü g lic h  n a c h  G e lte n d m a ­

c h u n g  d u rc h  d e n  je w e il ig e n  V e r tra g s p a r tn e r .

§ 7 LKJIHGFEDCBA
Sonstiges

D ie  E in s ä tz e  e r fo lg e n  g e m ä ß  §  3 0  R e t tD G  L S A  a u f W e is u n g  d e r  L u f t re t tu n g s d ie n s t le its te lle  

d e r  S ta d t H a lle  (S a a le ) .

§8

Bestimmungen zum Datenschutz

( 1 )  D e r L e is tu n g s e rb r in g e r  is t v e rp f lic h te t ,  d ie  g e s e tz l ic h e n  D a te n s c h u tz b e s t im m u n g e n  (E U -  

D S G V O , S G B  X , L a n d e s d a te n s c h u tz g e s e tz , B D S G ) e in z u h a lte n .

(2 )  D e r L e is tu n g s e rb r in g e r  h a t d ie  M a ß n a h m e n  z u m  D a te n s c h u tz  u n d  z u r D a te n s ic h e rh e it 

g e rn .  A r t . 2 8  A b s . 3  B u c h s t, c , A r t . 3 2  E U - D S G V O  in s b e s o n d e re  in  V e rb in d u n g  m it A r t . 5  

A b s . 1 , A b s . 2  E U -D S G V O  d e rg e s ta lt h e rz u s te l le n  u n d  e in z u h a lte n , w ie  e s  a u c h  fü r  d ie  

K o s te n t rä g e r  g e lte n  w ü rd e .

(3 )  D e r  L e is tu n g s e rb r in g e r  v e rp f lic h te t  s ic h , d ie  im  R a h m e n  d ie s e s  V e r t ra g e s  b e k a n n t w e rd e n ­

d e n  D a te n  w ie  b e is p ie ls w e is e  G e s c h ä f ts -  u n d  B e t r ie b s g e h e im n is s e  s o w ie  a l le  z u r  K e n n tn is  

g e la n g e n d e n  In fo rm a t io n e n  u n d  U n te r la g e n  v e r t ra u l ic h  z u  b e h a n d e ln  u n d  n ic h t a n  D r it te  

w e ite r z u g e b e n . D ie  V e r t ra u l ic h k e its v e rp f lic h tu n g  g i l t  ü b e r  d ie  D a u e r  d ie s e s  V e r t ra g e s  h in ­

a u s .

(4 )  D ie  D a te n  d ü r fe n  n u r im  R a h m e n  d e r  im  V e r t ra g  g e n a n n te n  Z w e c k e  v e ra rb e ite t u n d  g e ­

n u tz t u n d  n ic h t lä n g e r  g e s p e ic h e r t w e rd e n , a ls  e s  fü r  d ie  A u f t ra g s e r fü l lu n g  b z w . A b re c h ­

n u n g  e r fo rd e r lic h  u n d  g e s e tz l ic h  v o rg e s c h r ie b e n  is t . D a rü b e r h in a u s  is t §  2 0  R e t tD G  L S A  

z u  b e a c h te n .

(5 )  D e r L e is tu n g s e rb r in g e r is t  v e rp f l ic h te t ,  g e m ä ß  A r t . 2 8  A b s . 3  B u c h s t, b , 2 9 , 3 2  A b s . 4  E U -  

D S G V O  fü r  d ie  E r fü l lu n g  d e r  v e r t ra g l ic h  v e re in b a r te n  L e is tu n g e n  n u r P e rs o n e n  e in z u s e t­

z e n , d ie  a u f d ie  V e r tra u l ic h k e it  v e rp f lic h te t u n d  z u v o r m it  d e n  fü r  s ie  re le v a n te n  B e s t im ­

m u n g e n  z u m  D a te n s c h u tz  v e r tra u t  g e m a c h t w u rd e n  s o w ie  re g e lm ä ß ig  in fo rm ie r t u n d  a n ­

g e w ie s e n  w e rd e n  (D a te n g e h e im n is ) . D ie  G e h e im h a ltu n g s p f l ic h t d e r fü r  d ie  L e is tu n g s e r­

b r in g u n g  e in g e s e tz te n  M ita rb e ite r  re ic h t ü b e r  d a s  V e r t ra g s e n d e  h in a u s .
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§9

Inkrafttreten und Geltungsdauer

( 1 )  D ie s e  V e re in b a ru n g  t r i t t z u m  0 1 .0 1 .2 0 2 1  in  K ra f t u n d  e n d e t a m  3 1 .1 2 .2 0 2 1 . M it d e m  

In k ra f t t re te n  d ie s e r  V e re in b a ru n g  t r i t t d ie  V e re in b a ru n g  v o m  0 1 .0 1 .2 0 2 0  a u ß e r K ra ft .

( 2 )  D a s  R e c h t  z u r  a u ß e ro rd e n tl ic h e n  K ü n d ig u n g  a u s  w ic h t ig e m  G ru n d e  b le ib t u n b e rü h r t .

( 3 )  E in e  K ü n d ig u n g  h a t in  S c h r if t fo rm  g e g e n ü b e r  a l le n  V e r tra g s p a r tn e rn  z u  e r fo lg e n . E in e  

K ü n d ig u n g  d u rc h  d ie  K o s te n t rä g e r  e r fo lg t  d u rc h  d ie s e  g e m e in s a m . Z u r  w ir k s a m e n  K ü n ­

d ig u n g  g e g e n ü b e r  d e n  K o s te n t rä g e rn  g e n ü g t  e s , e in e m  d e r  b e te il ig te n  K o s te n t rä g e r  f r is t­

g e re c h t  z u  k ü n d ig e n . D ie s e r  in fo rm ie r t  d ie  a n d e re n  K o s te n t rä g e r  h ie rü b e r  u n v e rz ü g lic h .

§  1 0

Schlussbestimmungen

( 1 )  D ie s e  V e re in b a ru n g  k a n n  v o n  je d e r  V e r t ra g s p a r te i in n e rh a lb  v o n  z w e i W o c h e n  n a c h  d e m

T a g e  ih re r  U n te rs c h r if ts le is tu n g  w id e r ru fe n  w e rd e n . B is  z u m  Z e itp u n k t d e s  W id e r ru fs  is t  

d ie  V e re in b a ru n g  u n e in g e s c h rä n k t w irk s a m , s o w e it je d e  P a r te i ih re  U n te rs c h r if t g e ­

le is te t h a t . D ie  K o s te n t rä g e r h a n d e ln  e n ts p re c h e n d  §  3 9  A b s . 1 R e t tD G  IS A  in  ih re r  G e ­

s a m th e it ; u n te rz e ic h n e t e in  K o s te n t rä g e r n ic h t , is t k e in e  E in ig u n g  z u s ta n d e  g e ­

k o m m e n , E in e  V e r t re tu n g  is t b e i V o r la g e  e in e r  s c h r if t lic h e n  V o llm a c h t  m ö g lic h .

(2 )  S o llte n  e in z e ln e  B e s t im m u n g e n  d ie s e r  V e re in b a ru n g  u n w irk s a m  s e in  o d e r  w e rd e n  o d e r  

e in e  R e g e lu n g s lü c k e  e n th a lte n  s e in , b le ib t d ie  V e re in b a ru n g  im  Ü b r ig e n  g ü lt ig . A n s te lle  

d e r  u n w irk s a m e n  b z w . fe h le n d e n  B e s t im m u n g e n  v e rp f l ic h te n  s ic h  d ie  P a r te ie n , e in e  s o l­

c h e  E rs a tz re g e lu n g  z u  v e re in b a re n ,  d ie  d e m  u rs p rü n g lic h e n  R e g e lu n g s z ie l m ö g lic h s t  

n a h e  k o m m t. S o fe rn  k e in e  E rs a tz re g e lu n g  z w is c h e n  d e n  P a r te ie n  z u s ta n d e  k o m m t, g e l­

te n  d ie  g e s e tz lic h e n  V o rs c h r if te n ,

(3 )  Ä n d e ru n g e n  u n d  E rg ä n z u n g e n  d ie s e r  V e re in b a ru n g  b e d ü r fe n  d e r  S c h r if t fo rm .

8  v o n  1 0



L u f t re t tu n g s v e re in b a ru n g  fü r  d e n  S ta n d o r t S ta d t L a n d s b e rg /O T  O p p in

2 0 2 1

Unterschriftsseite zur Vereinbarung über die Benutzunqsentgelte

Leistungserbringer:

D R F  S t if tu n g  L u f t re t tu n g  

g e m e in n ü tz ig e  A G  

R ita -M a ib u rg -S t r .  2  

7 0 7 9 4  F ild e rs ta d t

»„„■Anhalt 0 7. Juli 2021

U E  Q t js ü j. ' id h o it y r id  M o d e ln

X o K  S a c h s e n -A n h a lt

H a n n o v e r ,  D e L  2 0 2 1

BKK LANDESVEBßMB^VinTEr

O lv e n s te d te r C h s i i j^

T e le fo n  (0 3 9 1 )  5 5 -5 4  -  0  •
. . . . . . . . . . . •yr' •  . .....

B K K  L a p d e s v e rb a n d  M it te

K a s s e n ä rz t l ic h e  V e re in ig u n g  S a c h s e n -A n h a lt  

D o c to r -E is e n b a r t -R in g  2  

3 9 1 2 0  M a g d e b u rg

M a g d e b u rg , ^  2021
Kassei^irztliche Vereinigung 

7sen-Anhalt
K ö rp < ^ ( (h a (> ^ i0 a ü lfö a t lio h e n  R e c h ts  

• 3 0 1 2 0 -  M a g c te b u rg , -  O p Q to r -E is a h h g f t -F  
K a s s e n a rz t l ic h e  V e re in ig u n g  S a c h s e r a lt

M a g d e b u rg , 0  ? , [ i ',7 , W.\

r W r iß r  W a h rn e h m u n g

......... . > y/. I .dds, Vorstandsajnt.es.........
s u iJ d ip lu s §  3 7  I I S G B  IV  B e a u ft ra g te r

?  rni

K N A P P S C H A F T , 

R e g io n a ld ire k t io n  C o t tb u s

K a s s e l, /I 3  . O  f .  10 2  2

............... yV,

S o z ia lv e rs ic h e ru n g  fü r  L a n d w ir ts c h a f t ,  

F o rs te n  u n d  G a r te n b a u  a ls  L a n d w ir ts c h a f t ­

l ic h e  K ra n k e n k a s s e  (S V L F G )

M a g d e b u rg , 1 2021

V e rb a n d  d e r  E rs a tz k a s s e n  e .V . ( v d e k )

D e r L e ite r  d e r  L a n d e s v e r t re tu n g  S a c h s e n -  

A n h a lt

H a n n o v e r , //0  3. JaD, 20^2

" /]

D G U V , L a n d e s v e rb a n d  N o rd w e s t

9  v o n  1 0





Übersicht über Tarif-Kennzeichen und Abrechnungspositionsnummern in der Luftrettung am Standort Stadt Landsberg/OT Oppin für den DTA

Leistungs­

erbringer

Abrechn.

Code

Tarif

KZ

Abrechnungs­

positions­

nummer

Entgelt proaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

Flugminute 

in EUR

Erläuterungen

D R F 4 7 1 4 9 5 2 0 1 .0 1 .2 0 2 1  b is  3 0 .0 6 .2 0 2 1

6 0 1 5 1 8 9 5 1

Sekundärflüge

9  1 5 0  0 3 8 0 ,5 0 K ra n k e n h a u s v e r le g u n g  e in e s  V e rs ic h e r te n

Primärflüge
8  0  5 0  4 0 8 0 ,5 0 N o ta rz tz u b r in g e r /o h n e  T ra n s p o r t d e s  V e rs ic h e r te n  d u rc h  d e n  H u b s c h ra u b e r

8  1 5 0  0 1 8 0 ,5 0 R e t tu n g s f iu g  m it T ra n s p o r t  d e s  V e rs ic h e r te n  z u m  K ra n k e n h a u s

8  0  5 0  4 1 8 0 ,5 0 N o ta rz tz u b r in g e n /e r fo lg lo s e  R e a n im a t io n  d e s  V e rs ic h e r te n

Leistungs­

erbringer

Abrechn.

Code

Tarif

KZ

Abrechnungs­

positions­

nummer

Entgelt pro 

Flugminute 

in EUR

Erläuterungen

D R F 4 7 1 4 9 5 2 0 1 .0 7 .2 0 2 1  b is  3 1 .1 2 .2 0 2 1

6 0 1 5 1 8 9 5 1

Sekundärflüge

9  1 5 0  0 3 1 0 6 ,8 6 K ra n k e n h a u s v e r le g u n g  e in e s  V e rs ic h e r te n

Primärflüge
8  0  5 0  4 0 1 0 6 ,8 6 N o ta rz tz u b r in g e r /o h n e  T ra n s p o r t  d e s  V e rs ic h e r te n  d u rc h  d e n  H u b s c h ra u b e r

8  1 5 0  0 1 1 0 6 ,8 6 R e t tu n g s f lu g  m it  T ra n s p o r t d e s  V e rs ic h e r te n  z u m  K ra n k e n h a u s

8  0  5 0  4 1 1 0 6 ,8 6 N o ta rz tz u b r in g e n /e r fo lg lo s e  R e a n im a tio n  d e s  V e rs ic h e r te n



zur Vereinbarung über dieaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

Benutzungsentgelte für die 

Leistungen der Luftrettung
Halle

K o s te n  fü r  P r im ä re in s ä tz e , P r im ä r t ra n s p o rte , Is tk o s te n  2 0 1 9 P la n k o s te n  2 0 2 0 P la n k o s te n  2 0 2 1

d r in g l ic h e  S e k u n d ä r t ra n s p o r te , s o n s tig e  T ra n s p o r te S ta n d : 3 1 .0 5 .2 0 2 1 S ta n d  0 2 .0 9 .2 0 2 0

F lu g m in u le n 1 0 5 ,1 9 5 1 0 3 .0 2 0 9 6 .5 7 0

1 7 5 3 :1 5 1 7 1 7 :0 0 1 6 0 9 :3 0

1 . P e rs o n a lk o s te n  S

a ) E ln s a lz p o rs o n a l

P ilo te n / in n e n 1 ,2 2 9 .8 2 0  € 1 .2 6 2 .0 0 0  € 1 .3 3 6 .8 0 0  6

R e t lu n g s a s s is te n te n / in n e n 5 8 0 .4 7 0  € 6 0 9 .4 9 6  € 6 2 4 .9 1 6  6

b ) L e itu n g  V e rw a ltu n g  u s w .

B e tr ie b s le itu n g 7 0 .8 2 9  € 7 0 .8 2 9  € 7 2 .7 9 6  6

V e rw a llu n g s p e rs o n a l 1 1 6 ,0 0 0  € 1 1 6 .0 0 0  6 1 1 8 .9 3 5  6

S o n s t ig e s  P e rs o n a l 2 1 .5 5 7  € 2 1 .0 0 0  6 2 1 .5 3 1  €

A u s -  u n d  F o r tb ild u n g s k o s te n 9 6 .3 3 5  € 1 0 5 .0 0 0  6 1 1 5 .0 0 0  6

S o n s t ig e  P e rs o n a lk o s le n 8 7 .9 3 6  € 7 3 .0 0 0  6 7 6 .0 0 0  €

IS u m m c  P o rs o n a lk o s to n  | 2 .2 0 2 .9 4 7  g | 2 ,2 5 7 .3 2 5  € |  2 .3 6 S .9 7 8 € |

2 . H u b s c h ra u b e rk o s te n

K ra f ts to f fe 5 4 7 .5 9 1  6 5 4 6 .0 0 0  6 5 0 1  3 7 0  6

In s ta n d h a ltu n g  /  W a rtu n g  /  R e p a ra tu r 2 .4 6 1 .5 6 3  6 2 .4 8 1 .0 6 5  6 2 .3 9 5 .4 9 9  6

S le u e m A /e rs ic h e ru n g e n 1 1 7 ,5 0 0  6 1 1 7 .5 0 0  6 1 2 0 .4 7 3  6

L e a s in g /L e ih g e b ü h re n

A llg . H u b s c h ra u b e rk o s te n 8 4 .0 7 0  € 9 0 .0 0 0  6 8 5 .0 0 0  6

S o n s t ig e  K o s te n 1 3 .1 8 6  6 1 3 .0 0 0  6

IS u m m e  H u b s c t ir a u b e rk o s le n  | 3 .2 2 3 .9 1 2  € |  3 .2 3 i l .5 G 5 € | 3 .1 1 5 .3 4 2  € |

3 . G e b ä u d e a b h ä n g ig e  S a c h k o s te n

M ie le 5 5 .0 0 0  € 5 6 .5 0 0  6 5 5 .0 0 0  €

B e tr ie b s k o s te n 2 2 .1 7 5  6 2 1 ,5 0 0  6 2 1 .5 0 0  6

S a c h v e rs ic h e ru n g e n

In s ta n d h a ltu n g  /  W a r tu n g  /  R e p a ra tu r 1 1 .5 6 7  6 1 3 .5 0 0  6 1 3 .5 0 0  6

R e in ig u n g s k o s te n 2 2 .5 7 3  6 2 3 .0 0 0  6 2 3 .0 0 0  €

S o n s t ig e  K o s te n 0 6 1 .0 0 0  6 1 5 .0 0 0  6

|S ü m m e G o b a u d o a b li ! in la ° S a c h k o s te n  | 1 1 1 .3 1 6  € | 1 1 5 .5 0 0  € |  1 2 8 .0 0 0  € ]

4 . S o n s t ig e  S a c h k o s te n

In s ta n d h a ltu n g  u n d  E rs a tz b e s c h a f fu n g  

R D -A u s s ta ttu n g 1 9 .0 4 8  6 2 8 .5 0 0  6 3 8 .0 0 0  €

M e d G V  -  G e b ü h re n  /  r e ltu n g s d ie n s ts p e z if is c h e

G e b ü h re n

M e d iz in is c h e s  V e rb ra u c h s m a te r ia l 3 4 .3 8 0  6 3 8 .5 0 0  6 4 0 .0 0 0  6

M e d ik a m e n te 1 8 .2 2 5  6 1 8 ,0 0 0  6 2 0 .0 0 0  €

D ie n s tb e k le id u n g , A n s c h a f fu n g  u n d  R e in ig u n g 2 2 .9 5 0  6 1 0 .0 0 0  6 2 0 .0 0 0  6

B ü ro b e d a r f , E D V - u n d  K o p ie rk o s te n 1 .7 5 5  6 1 .0 0 0  6 2 .0 0 0  6

T e le fo n , T e le fa x , P o r to , F ra c h te n , F u n k , G e b ü h re n .

W a r tu n g , R e p a ra tu re n 2 5 .0 8 4  6 2 7 .0 0 0  6 2 7 .0 0 0  6

Ü b r ig e r  V e rw a llu n g s - u n d  W ir ts c h a fts b e d a r t 6 .1 0 1  6 5  2 0 0  6 4 .0 0 0  6

B e tr ie b l ic h e  V e rs ic h e ru n g e n 1 5 .3 4 6  6 1 8 .0 0 0  6 1 8 .0 0 0  6

F lu g s ic h e ru n g s g e b ü h re n

IS u m m o S o n s lig o  K o s te n  | 1 4 2 .8 9 1  c |  1 4 6 .2 0 0  € |  1 6 9 .0 0 0 ^ 1

5 . K a lk u la to r is c h e  K o s te n

A b s c h re ib u n g  H u b s c h ra u b e r 1 .6 5 6 ,3 6 0  6 1 .6 5 6 .3 6 0  6 1 .6 5 6 .3 6 0  6

A b s c h re ib u n g  F u n k  (o h n e  K o s te n  fü r  U m s te llu n g

a u f  B O S -D ig ita lfu n k ) , M e d .-T e c h n ik /T e c h n ik 1 9 .8 8 2  6 3 2 .0 0 0  6 3 2 .0 0 0  €

A b s c h re ib u n g  B e tr ie b s - u n d  G e s c h ä f ts a u s s ta t tu n g 3 0 .4 9 5  6 3 0 .0 0 0  € 3 0 .0 0 0  €

A b s c h re ib u n g  T a n k s te l le 1 3 .8 2 0  6 1 3 .8 2 0  6 1 3 .8 2 0  6

[S u m m e  K a lk u la to r is c h e  K o s te n 1 .7 2 0 .5 5 7  6 1 .7 3 2 .1 8 0  6 1 .7 3 2 .1 8 0  6

G e s a m tk o a to n  p ro  B e t r ie b s ja h r 7 .4 0 1 .6 2 1  € 7 .4 8 5 .7 7 0  € 7 .5 1 0 .6 0 0  6

N o ta rz lk o s te n  p ro  B e t r lo b s ja h r 7 3 1 .4 2 6  6 8 0 2 .6 3 1  € 8 2 5 .8 5 5  6

iG o s a m tk o s te n  p ro  B e t f ie b s ja h r m it N A  | 8 .1 3 3 .0 4 7 € | 8 .2 0 8 ,3 0 1  € |  8 ,3 3 6 .3 6 5  € |

7 7 ,3 1  e | 8 0 . - t5 € | 8 6 ,3 2  C |

N o ta rz tk o s te n  (K V S A ) u n v e rh a n d e lt



Anlage 3
zur Vereinbarung über Benutzungsentgelte für die Leistungen der Luftrettung am Standort

Halle/Oppin vom 01.01.2021aZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

( 1 )  A b w e ic h e n d  v o m  §  5  (1 )  d ie s e r  V e re in b a ru n g  is t d ie  D R F  S t if tu n g  L u f t r e t tu n g  v e rp f l ic h te t , d e n  

K o s te n t rä g e rn  b is  z u m  3 1 .0 8 .2 0 2 1  d ie  K o s te n -  u n d  L e is tu n g s n a c h w e is e  d e s  a b g e la u fe n e n  

J a h re s  ( Is t -K o s te n  2 0 2 0 ) , e in e  a k tu e l le  H o c h re c h n u n g  d e s  la u fe n d e n  J a h re s  (2 0 2 1 ) u n d  e in e  

P la n u n g  d e s  k o m m e n d e n  J a h re s  (P la n  2 0 2 2 )  z u r  V e r fü g u n g  z u  s te l le n .

(2 )  F o lg e n d e  P u n k te  w e rd e n  s in d  n ic h t a b s c h lie ß e n d  v e rh a n d e lt  u n d  d ie  H ö h e  d e r  K o s te n , d ie  

d ie s e r  V e re in b a ru n g  z u  G ru n d e  l ie g e n  s te l le n  in s b e s o n d e re  k e in e  p rä ju d iz ie re n d e  W ir k u n g  a u f  

d ie  n o c h  z u  fü h re n d e  V e rh a n d lu n g  d a r .

1 . P e rs o n a lk o s te n

b ) L e itu n g  V e rw a ltu n g  u s w . : V e rw a ltu n g s p e rs o n a l:  S ta t io n s le ite r

4 .  S o n s t ig e  S a c h k o s te n

M e d iz in is c h e s  V e rb ra u c h s m a te r ia l

D ie n s tb e k le id u n g , A n s c h a f fu n g  u n d  R e in ig u n g

B ü ro b e d a r f , E D V - u n d  K o p ie rk o s te n

5 .  K a lk u la to r is c h e  K o s te n

A b s c h re ib u n g  B e tr ie b s - u n d  G e s c h ä f ts a u s s ta t tu n g

L u ft re ttu n g s v e re in b a ru n g  fü r  d e n  S ta n d o r t  S ta d t L a n d s b e rg /O T  O p p in

2 0 2 1

1 0  v o n  1 0



Anlage 4 - Kosten- und ErlösberechnunqaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

zur Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die Leistungen der Luftrettung

K o s te n -  u n d  E r lö s b e re c h n u n g  

S ta t io n : H a lle  

S ta n d : 3 0 .0 6 .2 0 2 1

HR 2019 Ist 2019 Plan 2020 HR 2020 Ist 2020 Plan 2021
Flugminuten 1 0 5 .1 9 5 1 0 5 .1 9 5 1 0 3 .0 0 0 9 6 5 7 0 9 6 .5 7 0 9 6 .5 7 0

FM-Preis 9 5 ,1 3  €

Kosten DRF 7 .4 2 9 .9 3 7 ,0 0  € 7 .4 0 1 .6 2 1 ,0 0  € 7 .4 8 5 .7 7 0 ,0 0  € 7 .4 8 5 .7 7 0 ,0 0 € 7 .5 1 0 .5 0 0 ,0 7  €

Kosten KVSA 7 3 1 .4 2 6  € 7 3 1 .4 2 5 ,9 7 8 0 2 .5 3 1 ,1 6  € 8 0 2 .5 3 1 ,1 6 € 8 2 5 .8 5 4 ,5 3  €

Kosten gesamt 8 .1 6 1 .3 6 3  € 8 .1 3 3 .0 4 6 ,9 7 8 .2 8 8 .3 0 1 ,1 6  € 8 .2 8 8 .3 0 1 ,1 6 € 8 .3 3 6 .3 5 4 ,6 0  €

Erlöse 8 .6 7 2 .7 4 5 ,8 1  € 8 .6 7 2 .7 4 5 ,8 1  € 3 .0 0 2 .6 2 2 ,3 3  € 7 7 2 9 6 1 8 ,6 9 9 .0 9 9 .1 5 4 ,8 8  €

Ergebnis 5 1 1 .3 8 2 ,8 4  € 5 3 9 .6 9 8 ,8 4 -5 .2 8 5 .6 7 8 ,8 3  € -5 5 8 .6 8 2 ,4 7 € 7 6 2 .8 0 0 ,2 8  €

Ausgleich 2013
Über-/Unterdeckung VJ - 7 4 3 ,8 1 6 ,6 5  € -7 4 3 8 1 6 ,6 5 5 .2 8 5 .6 7 8 ,8 3  € -2 0 4 .1 1 7 ,8 1 € -7 6 2 .8 0 0 ,2 8  €

Ergebnis 31.12. - 2 3 2 .4 3 3 ,8 1  € -2 0 4 .1 1 7 ,8 1 0 ,0 0  € -7 6 2 .8 0 0 ,2 8 € 0 ,0 0  €

F M  b is  3 0 .0 6 .2 1  4 6 .3 0 0

E r lö s  b is  3 0 .0 6 .  3 .7 2 7 .1 5 0 ,0 0  €

R e s te r lö s  5 .3 7 2 .0 0 4 ,8 8  €

F M  P re is  1 0 6 ,8 6  €

F M  b is  3 0 .0 9 .2 0 7 1 4 3 7

E r lö s  b is  3 0 .0 9 .2 0 2 0 5 .5 1 8 .1 1 2 ,6 4 €



S A C H S E N -A N H A LT

Landesverwa ltungsam t

D as

Landesverwaltungsamt als zuständige Stelle gemäß § 71 Abs. 8 BBiG

erlässt au fgrund des B esch lusses 

des B eru fsb ildungsausschusses vom  27.10 .2021

a ls zuständ ige S te lle nach § 66 A bs. 1 B B iG  

in V erbindung m it § 79 A bs. 4 B B iG

B eru fsb ildungsgesetz (B B iG ) vom  23. M ärz 2005 (B G Bl. I S . 931) in der Fassung der 

B ekanntm achung vom  4. M ai 2020 (B G Bl. I S . 920)

nachstehende A usb ildungsrege lung

Fachpraktiker in der Landwirtschaft/ 

Fachpraktikerin in der Landwirtschaft

fü r d ie B eru fsausb ildung von behinderten M enschen.

1



PräambelUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie dauerhafte E ing liederung von M enschen m it B eh inderungen in A rbe it und G ese llschaft 

is t e ine zentra le sozia l- und b ildungspo litische A ufgabe. E s ist dabe i erfo rderlich , fü r d ie 

besonderen B edürfn isse d ieser heterogenen P ersonengruppe geeignete M aßnahm en zu 

en tw icke ln und einzusetzen. V orrang iges Zie l aller B em ühungen, insbesondere für 

Jugendliche m it B ehinderungen, m uss es sein , sie zu einem berufsqualifiz ie renden  

A bsch luss in e inem  anerkannten A usb ildungsberu fzu  führen .

D ieses Z ie l ist auch dann zu verfo lgen, w enn die B efäh igung für einen allgem ein  

anerkannten A usb ildungsberu f erst m it H ilfe ausb ildungsvorbere itender und -beg le itender 

M aßnahm en erre ich t w erden kann. W enn eine derartige A usb ildung tro tz gee igneter 

M aßnahm en und H ilfen w egen A rt und S chw ere der B eh inderung n ich t m ög lich ist, kann 

d iese A usbildungsrege lung A nw endung finden. D adurch sollen M enschen m it 

B eh inderungen - entsprechend ihrer N eigungen und Fäh igke iten - C hancen auf dem  

a llgem einen A rbeitsm arkt und zum  lebenslangen Lernen erö ffne t w erden.

§1

Berufsbezeichnung

(1 ) D ie B eru fsbeze ichnung laute t Fachpraktiker in der Landw irtschaft/Fachpraktikerin in der 

Landw irtschaft.

(2 ) D ie B eze ichnung des staatlich anerkannten A usb ildungsberu fes nach der der 

ausb ildende B etrieb anerkannt is t tritt e rgänzend zur B erufsbeze ichnung h inzu .

§2

Personenkreis

(1 ) D iese A usb ildungsrege lung rege lt d ie B eru fsausb ildung gem äß § 66 B B iG  fü r P ersonen 

im  S inne des § 2 S G B IX .

(2 ) S ie g ilt fü r beh inderte M enschen, d ie aufgrund der A rt und S chw ere ih rer B eh inderung 

e ine A usb ildung in e inem anerkannten A usb ildungsberu f n ich t abso lv ie ren können. D azu 

zäh len erheb liche - nich t nur vorübergehende - körperliche , ge istige und see lische 

B eh inderungen, häufig verbunden m it V erzögerungen in der E ntw ick lung und 

B ee in träch tigung der P ersönlichke it.

D ie Zugehörigke it zu diesem P ersonenkre is ist im E inze lfa ll auf der G rund lage einer 

d iffe renzierten E ignungsuntersuchung festzuste llen . D iese ist durchzuführen durch 

D ienstste llen der B undesagentur fü r A rbe it unter B erücksich tigung der G utachten ihrer 

Fachd ienste sow ie von S te llungnahm en der zu le tz t besuchten S chu le , unter B ete iligung 

von dafür geeigneten Fach leu ten (u.a . Ä rzte , P sycho logen, P ädagogen, B era ter für 

beh inderte M enschen) aus der R ehabilita tion sow ie gegebenenfa lls unter V orschaltung  

e iner M aßnahm e der B eru fsfindung und A rbe itserprobung.
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(3 ) D ie zuständ ige S te lle  träg t A usb ildungsverträge nach d ieser R ege lung in das V erze ichn is  

der B erufsausb ildungsverhä ltn isse erst dann ein, w enn das E rgebn is des 

Festste llungsverfahrens schriftlich vorlieg t.

§3

Dauer der Berufsausbildung

(1 ) D ie  A usb ildung zum  Fachpraktiker in der Landw irtschaft/zur Fachpraktikerin in der 

Landw irtschaft dauert d re i Jahre .

(2 ) D ie  A usb ildung so ll zu e iner ausführenden beru flichen Tätigke it be fäh igen, d ie 

selbständ iges A rbe iten unter A n le itung e insch ließ t.

§4

Ausbildungsstätten

(1 ) D ie A usb ildung finde t in ausb ildungsrechtlich anerkannten A usb ildungsbetrieben und 

A usb ildungse in rich tungen in den A usbildungsberu fen Landw irt/in , T ierw irt/in , P ferdew irt/in , 

Fachkra ft A grarserv ice ; W inzer/in , Forstw irt/in und F ischw irt/in sta tt.

(2 ) E ine zusätz liche A nerkennung fü r den A usbildungsberu f Fachpraktiker/Fachpraktikerin in 

der Landw irtschaft is t e rfo rderlich .

§5
Eignung der Ausbildungsstätte

(1 ) B eh inderte M enschen dürfen nach d ieser A usbildungsrege lung nur in da für 

geeigneten anerkannten A usb ildungsbetrieben  und A usb ildungse in rich tungen 
ausgebilde t w erden.

(2) N eben den in § 27 B B iG  festge leg ten A nforderungen m uss d ie A usb ildungsstä tte  
h insich tlich der R äum e, A ussta ttung und E inrich tung den besonderen E rfo rdern issen 
der A usb ildung von behinderten M enschen gerecht w erden.

(3) D ie A nzah l der A usb ilderinnen/A usb ilder m uss in e inem angem essenen V erhä ltn is zur 

Anzahl der A uszub ildenden stehen.

§6

Eignung der Ausbilder/Ausbilderinnen

(1 ) A usb ilderinnen/Ausb ilder d ie im  R ahm en e iner A usb ildung nach § 66 B B iG  tä tig  
w erden, m üssen neben der persönlichen, beru fsspezifisch fach lichen sow ie der 
beru fs- und arbe itspädagog ischen E ignung (A E VO u.a .) auch E rfahrung in der 
A usb ildung und zusätz lich beh indertenspezifische Q ua lifika tionen bzw . K enntn isse
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zu spezifischen B etreuungsanforderungen des jew e iligen beh inderten M enschen 
nachw eisen.

(2 ) A usb ilderinnen/Ausb ilder in A usb ildungse in rich tungen m üssen e ine  

rehab ilitationspädagog ische Zusatzqua lifika tion nachw eisen und dabei fo lgende 

K om petenzfe lder abdecken:

- R eflex ion der be trieb lichen A usbildungsprax is

- P sycho log ie

- P ädagog ik, D idaktik

- R ehab ilita tionskunde

- In te rd iszip linäre  P ro jektarbe it

- A rbe itskunde/Arbe itspädagog ik

- R echt

- M ed iz in

U m  d ie besonderen A nforderungen des § 66 B B iG  zu erfü llen, so ll e in Q ua lifiz ierungsum fang  

von 320 S tunden s ichergeste llt w erden.

(3) A usb ilderinnen/A usb ilder in B etrieben m üssen K enntn isse , Fertigke iten und Fäh igke iten  

im  U m gang m it behinderten M enschen nachw eisen. D er N achw eis fo rdert d ie Te ilnahm e 

an e iner m indestens 80-stünd igen W eite rb ildung und so ll in der R ege l vor B eg inn der 

A usbildung vorliegen.

(4 ) D ie  A nforderungen an A usb ilder/A usb ilderinnen ge lten a ls erfü llt, w enn d ie 

beh indertenspezifischen Zusatzqua lifika tionen bzw . K enntn isse zu spezifischen 

B etreuungsanforderungen des jew e iligen behinderten M enschen im  E inze lfa ll be i 

be trieb lichen  A usbildungsverhä ltn issen  auf andere W eise g laubhaft gem acht w erden 

können. D azu is t der zuständ igen S te lle das au f d ie ind iv idue llen B edürfn isse des 

beh inderten M enschen abgestim m te B etreuungskonzept rech tzeitig vor A bsch luss des 

A usb ildungsvertrages zur G enehm igung vorzu legen.

§7

Struktur der Berufsausbildung

(1 ) F indet d ie A usb ildung in e iner außerbetrieb lichen A usb ildungse in rich tung sta tt, können 

A usb ildungsabschn itte  außerha lb d ieser E in rich tung vorzugsw eise in e inem  anerkannten 

A usb ildungsbetrieb / m ehreren anerkannten A usb ildungsbetrieben  durchgeführt w erden. 

B e i sonstigen gee igneten B etrieben erfo lg t d ies nur im  E invernehm en m it der zuständ igen 

S te lle .

(2 ) V or B eg inn der/des A usb ildungsabschn itte /s s ind der zuständ igen S te lle  d iese B etriebe 

schriftlich anzuze igen.
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(3 ) D ie A usb ildung erfo lg t au f G rund lage der A usb ildungsordnungen der in § 4 A bs. 1 

genannten B eru fe in der jew e ils gü ltigen Fassung.

(4) D ie A usb ildung erfo lg t in m indestens zw e i der fo lgenden S chw erpunkte :

1 . T ierha ltung

2. P flanzenproduktion

3. M asch inen und G erä te , G ebäude und bau liche A n lagen

4. N aturschutz und Landschaftsp flege

5. A ufbere itung, V erarbeitung und Lagerung

6. V erm arktung und D ienstle is tung

D avon is t m indestens e iner der S chw erpunkte 1. oder 2 . auszuw äh len .

(5 ) D ie sach liche und ze itliche V erm ittlung der A usb ildungsinha lte is t en tsprechend der nach 

A bs. 3 gew ählten S chw erpunkte zu berücksich tigen.

§8

Ausbildungsberufsbild / Ausbildungsrahmenplan

(1 ) D ie B eru fsausb ildung zum  Fachpraktiker in der Landw irtschaft / zur Fachpraktikerin in 

der Landw irtschaft g liedert s ich w ie fo lgt (A usb ildungsberu fsb ild ):

Abschnitt A

Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten:

a) A ufbau und O rgan isa tion des A usbildungsbetriebes

b) B eru fsbildung, A rbe its- und Tarifrech t

c) S icherhe it und G esundhe itsschutz be i der A rbe it

d ) U m w eltschutz

e) Ö ko logische Zusam m enhänge, N achha ltigke it

f) M itgesta lten sozia le r B eziehungen

Abschnitt B

Gemeinsame Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten {alle Schwerpunkte)

a) A rbe iten p lanen, vorbere iten , durch führen und kontro llieren

b) U m gang m it M asch inen, G erä ten und B etriebse in rich tungen

c) R atione lle E nerg ie- und M ateria lverw endung

d) W irtschaftliche Zusam m enhänge

e) In fo rm ation und K om m unika tion

f) Q ua litä tss icherung

Abschnitt C

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten in den Schwerpunkten

1. T ie rha ltung
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a) V ersorgung und H a ltung von T ie ren

b) N utzung von T ie ren

c) T ie rschutz, T ie rw oh l

2 . P flanzenproduktion

a) B earbe itung und P flege des B odens

b) E rzeugung p flanz licher P rodukte

c) E rnte p flanz licher P rodukte

3. M asch inen und G erä te , G ebäude und bau liche A n lagen

a) Instandha ltung und W artung

b) Instandsetzung

c) Ü berw achung techn ischer A b läu fe

4. N aturschutz und Landschaftsp flege

a) M aßnahm en der Landschaftsp flege

b) A nlegen und S chützen besonderer Lebensräum e

c) A n legen und P flegen von S chutz- und E rholungse in rich tungen

5. A ufbere itung, V erarbe itung und Lagerung

a) A nnahm e und R e in igung, Q ua litä tsprü fung

b) V erarbe itung betrieb licher E rzeugn isse

c) Lagerung und K onserv ie rung

6. V erm arktung und D ienstle is tung

a) In fo rm ation und B era tung

b) V erpackung und P räsenta tion

c) L ie fe rung und V erkauf

(2) G egenstand der B eru fsausb ildung s ind m indestens d ie im  A usb ildungsrahm enp lan  
(A n lage) au fge führten Fertigke iten, K enntn isse und Fäh igke iten (beru fliche 
H and lungsfäh igke it).

E ine von dem A usbildungsrahm enp lan abw eichende O rganisa tion der A usb ildung ist 

insbesondere zuläss ig , sow eit die jew eilige B ehinderung der A uszub ildenden oder 

betriebspraktische B esonderhe iten d ie A bw eichung erfordern .

§9
Durchführung der Berufsausbildung

(1 ) D ie in d ieser A usbildungsrege lung genannten Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten 

(beru fliche H andlungsfäh igke it) so llen so verm itte lt w erden, dass d ie A uszubildenden zur 

A usübung einer qua lifiz ie rten beruflichen Tätigke it im S inne von § 1 A bs. 3 des
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B eru fsb ildungsgesetzes befähig t w erden, d ie das se lbständ ige P lanen, D urchführen und 

K ontro llie ren (beru fliche H andlungskom petenz) unter B erücksich tigung von A rt und 

S chw ere der B eh inderung e insch ließ t.

(2 ) D ie A usbildenden haben unter Zugrunde legung des A usbildungsrahm enp lanes fü r d ie 

A uszubildenden e inen ind iv idue llen A usbildungsplan zu erste llen .

(3 ) D ie A uszub ildenden haben e inen A usb ildungsnachw eis zu führen . Ihnen is t G e legenhe it 

zu geben, den A usb ildungsnachw eis w ährend der A usb ildungsze it zu führen. D ie 

A usbildenden haben den A usb ildungsnachw eis rege lm äßig durchzusehen und 

abzuze ichnen.

(4) D ie A uszub ildende/der A uszub ildende kann nach M aßgabe von A rt oder S chw ere 

ihre r/se iner B ehinderung von der P flich t zur Führung eines A usb ildungsnachw eises  

en tbunden w erden.

§10

Zwischenprüfung

(1 ) Zur E rm ittlung des A usb ildungsstandes is t e ine Zw ischenprü fung durchzuführen . S ie 

so ll vor dem  E nde des zw e iten A usb ildungsjahres sta ttfinden.

(2) D ie Zw ischenprü fung erstreckt s ich au f d ie in der A n lage fü r d ie ersten dre i 

A usb ildungsha lb jahre aufge führten Fertigke iten , K enntn isse und Fähigke iten sow ie au f den 

im  B eru fsschu lun terrich t verm itte lnden Lehrsto ff, sow eit e r fü r d ie B eru fsausb ildung 

w esentlich is t.

(3 ) D ie Zw ischenprü fung findet in e inem  der fo lgenden P rüfungsbere iche:

- T ierha ltung

- P flanzenproduktion  

sta tt.

(4 ) B e i der Zw ischenprü fung is t e ine A rbe itsprobe aus e inem  der un ter A bs. 3 genannten 

P rü fungsbere iche e inschließ lich e ines s itua tiven Fachgesprächs durchzuführen . A ußerdem  

is t e ine schriftliche P rüfung durchzuführen . S ofern e ine schriftliche P rü fung aufgrund der A rt 

und S chw ere der B eh inderung n ich t m ög lich is t, kann d ie B eantw ortung der P rüfungsfragen  

auch m ünd lich erfo lgen.

(5 ) D ie P rü fungsze it fü r d ie A rbe itsprobe e insch ließ lich  Fachgespräch beträgt höchstens 120 

M inu ten sow ie 60 M inuten fü r d ie schriftliche P rü fung.
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§11

AbschlussprüfungUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1 ) D urch d ie A bsch lussprü fung is t festzuste llen , ob der P rü fling d ie beru fliche 

H andlungsfähigkeit e rw orben hat. ln der A bschlussprü fung so ll der P rü fling nachw eisen, 

dass er d ie da für e rfo rderlichen beru flichen Fertigke iten beherrsch t, d ie no tw end igen 

beru flichen K enntn isse und Fäh igke iten besitz t und m it dem  im  B eru fsschu lun terrich t zu 

verm itte lnden, fü r d ie B erufsausb ildung w esentlichen Lehrsto ff vertrau t is t. D ie  

A usbildungsrege lung is t zugrunde zu legen.

(2) D ie  A bschlussprü fung besteh t aus fo lgenden P rü fungsbere ichen:

a) H a ltung und N utzung von T ie ren

b) A nbau und N utzung von P flanzen

c) A rbe itsverfahren und Techn ik

d) W irtschafts- und S ozia lkunde

D ie A bsch lussprü fung is t in den B ere ichen a) oder b) sow ie c) und d) abzu legen.

(3) Für den P rü fungsbere ich H a ltung und N utzung von T ie ren bestehen fo lgende V orgaben:

1. D er P rü fling so ll nachw eisen, dass er

- den G esundhe itszustand und d ie E rnährung von T ie ren beurte ilen 

-T iere beurte ilen und vorste llen

- m it T ie ren artgerecht um gehen

- Fu tte rm itte l ausw äh len, deren Q ualitä t beurte ilen und d ie Fütte rung durch führen

- H a ltungsbed ingungen beurte ilen

- T ie re p flegen und versorgen

- tie rische P rodukte gew innen

- tie rische P rodukte verarbe iten

- M asch inen und G erä te e inse tzen 

kann und dabe i

- G esichtspunkte des T ie rschutzes und des T ie rw oh ls

- S icherheit und G esundhe itsschutz  be i der A rbe it

- d ie P lanung, D urchführung und K ontro lle von A rbe itsab läu fen 

berücks ich tigen  kann.

2 . D er P rü fling so ll zw e i A rbeitsproben jew e ils  m it e inem  situa tiven Fachgespräch  

durchführen .

3 . D ie P rü fungsze it be träg t fü r jede  A rbe itsprobe e insch ließ lich der s ituativen 

Fachgespräche höchstens 120 M inuten .

(4 ) Für den P rü fungsbere ich A nbau und N utzung von P flanzen bestehen fo lgende 

V orgaben:
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1. D er P rü fling so ll nachw eisen, dass er

- P flanzen erkennen und beurte ilen

- B oden bearbe iten

- K u ltu ren beste llen , p flegen und düngen

- p flanz liche P rodukte gew innen

- E rn tegut lagern und konserv ie ren

- p flanz liche P rodukte verarbe iten

- M aschinen und G erä te e inse tzen 

kann und dabe i

- G esichtspunkte des B odenschutzes und der P flanzengesundheit

- S icherheit und G esundhe itsschutz  be i der A rbe it

- d ie P lanung, D urchführung und K ontro lle von A rbe itsab läu fen 

berücks ich tigen  kann.

2 . D er P rü fling so ll zw e i A rbe itsproben jew e ils  m it e inem  situativen Fachgespräch 

durch führen .

3 . D ie P rü fungsze it be träg t fü r jede A rbe itsprobe e insch ließ lich der s itua tiven 

Fachgespräche höchstens 120 M inuten .

(5 ) Für den P rü fungsbere ich A rbe itsverfahren und Techn ik bestehen fo lgende V orgaben:

1. D er P rü fling so ll nachw eisen, dass er

- Fach liche F lin te rgründe und Zusam m enhänge aufze igen

- A rbe itsab läu fe festlegen

- M asch inen, G erä te und B etriebsm itte l ausw äh len und e inse tzen

- M aßnahm en zur Q ua litä tss icherung anw enden

- S icherhe it und G esundheitsschutz  be i der A rbe it beachten 

kann und dabe i

- U m w eltschutz, N achha ltigke it und T ierschutz

- W irtschaftlichke it 

berücks ich tigen  kann.

2 . D er P rü fling so ll p rax isbezogene A ufgaben schriftlich bearbeiten.

3 . D ie P rüfungsze it be träg t 60 M inuten .

(6 ) Für den P rü fungsbere ich  W irtschafts- und S ozia lkunde bestehen fo lgende V orgaben.

1. D er P rü fling so ll nachw eisen, dass er a llgem eine  w irtschaftliche und gese llschaftliche 

Zusam m enhänge  der B erufs- und A rbe itsw e lt darste llen und beurte ilen kann.

2 . D er P rü fling so ll A u fgaben schriftlich bearbe iten .

3 . D ie P rü fungsze it be träg t 30 M inuten .

S ofern e ine schriftliche P rü fung aufgrund der A rt und S chw ere der B eh inderung n ich t 

m ög lich is t, kann d ie B eantw ortung der P rü fungsfragen auch m ünd lich erfo lgen.
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§12

Bewertung der AbschlussprüfungUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1 ) Für d ie E rm ittlung des G esam tergebn isses s ind d ie E rgebn isse der P rü fungsbere iche 
zu e iner N ote zusam m en zu fassen. D ie e inze lnen P rü fungsbere iche sind w ie fo lg t zu 

gew ich ten :

1 . A rithm etisches M itte l aus den N oten der A rbe itsproben 

in den P rü fungsbere ichen gern . § 11 A bs. 3 oder A bs. 4

2. S chriftliche P rü fung gern . § 11 A bs. 5
3. S chriftliche P rü fung gern , § 11 A bs. 6

(2) D ie  A bsch lussprü fung is t bestanden, w enn d ie Le is tungen

1. be ider A rbe itsproben jew e ils  m indestens m it „ausre ichend“

2 . der schriftlichen P rü fungen m it m indestens „ausre ichend “, aber ke ine Le is tung m it

ungenügend (N ote 6), bew ertet w orden s ind .

70 %

20 %  

10 %

(3) A u f A ntrag des P rü flings is t d ie P rü fung in der m it „m ange lha ft“ bew erte ten 

P rü fungsle is tung in den P rü fungsbere ichen „A rbe itsverfahren und Techn ik “ oder 

„W irtschafts- und S ozia lkunde“ durch e ine m ünd liche P rüfung von e tw a 15 M inuten zu 

ergänzen, w enn d ies fü r das B estehen der P rü fung den A ussch lag geben kann. B e i der 

E rm ittlung des E rgebn isses fü r d iesen P rü fungsbere ich s ind das b isherige E rgebn is und 

das E rgebn is der m ünd lichen E rgänzungsprü fung im  V erhä ltn is  von 2 : 1 zu gew ich ten .

(4 ) Im  Ü brigen g ilt d ie  jew e ils aktue lle P rü fungsordnung fü r d ie A bsch lussprü fungen in den 

B eru fen der Landw irtschaft und H ausw irtschaft des Landes S achsen-Anha lt.

§13

Übergang in eine Ausbildung eines anerkannten Ausbildungsberufes

E in Ü bergang von e iner B eru fsausb ildung nach d ieser A usbildungsrege lung in e ine 

en tsprechende A usb ildung nach § 4 B B IG  is t von der/dem  A uszub ildenden und der/dem  

A usbildenden kontinu ie rlich zu prü fen .

§14

Inkrafttreten

D iese A usbildungsrege lung w ird aufgrund des B esch lusses des 

B eru fsb ildungsausschusses vom  27.10.2021 erlassen und tritt m it ih rer V erö ffentlichung in 

K ra ft.

H alle  (S aa le), den/£ ..1 .2022
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S A C H S E N -AN H A LT

Landesverw altungsam t

Ausbildungsrahmenplan 

Fachpraktiker/in in der Landwirtschaft

gem äß § 8 A bs. 2 der A usb ildungsrege lung über d ie B erufsausb ildung zum /zur 

Fachpraktiker/in in der Landw irtschaft vom

Abschnitt A:
Integrative Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt A )

A bschn itt A : In tegra tive Fertigke iten, K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 Absatz 1 A bschn itt A )

L fd .
N r

Te il des
A usbildungsberufsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntn isse 
und Fäh igke iten

Ze itliche R ichtw erte

a) A ufbau und O rgan isa tion  
des
A usb ildungsbetriebes

a. S tandort, A ufbau und A ufgaben des 
ausb ildenden B etriebes nennen

b. bauliche A n lagen des A usb ildungsbetriebes 
und d ie im  B etrieb vorhandenen oder 
e ingesetzten M asch inen und G erä te sow ie ih re  
E insa tzbere iche beschre iben

c. G rund lagen, A ufgabe und A rbeitsw e ise  der 
be triebsverfassungs- und 
persona lvertre tungsrechtlichen O rgane des 
ausb ildenden B etriebes beschre iben

w äh rend der 
gesam ten A usb ildung 
zu verm itte ln

b) B eru fsb ildung; A rbe its­
und Tarifrecht

a . B edeutung des A usb iidungsvertrages, 
insbesondere A bsch luss, D auer und 
B eend igung, erk lären

b. gegense itige R echte und P flich ten aus dem  
A usb ildungsvertrag nennen

c. D auer der w öchentlichen und täg lichen 
A rbe itsze it, A usb iidungsvergütung und D auer 
des U rlaubs nennen

d. w esentliche Te ile  des A rbe itsvertrages nennen

1



A bschn itt A : In tegra tive Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt A )

Lfd .

N r

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes
Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse  

und Fäh igke iten
Ze itliche R ich tw erte

c) S icherhe it und 

G esundhe itsschutz be i 

der A rbeit

a . G efährdung von S icherheit und G esundhe it 

am  A rbe itspla tz fests te llen und M aßnahm en zu 

ih rer V erm eidung ergreifen

b. berufsbezogene A rbe itsschutz- und 

U nfa llverhü tungsvorschriften anwenden

c. V erha ltensw eisen be i U nfä llen beschre iben  

sow ie erste M aßnahm e e in le iten

d. V orschriften des vorbeugenden B randschutzes  

anw enden; V erha ltensw eisen be i B ränden 

beschre iben und M aßnahm en zur 

B randbekäm pfung ergre ifen

d) U m w eltschutz a. m ög liche U m weltbelastungen durch den A us­

b ildungsbetrieb und se inen B e itrag zum  

U m w eltschutz an B e ispie len erk lären

b. M ög lichke iten der w irtschaftlichen und 

um weltschonenden E nerg ie - und 

M ateria lverw endung nutzen

c. A b fälle  verm eiden, S to ffe und M ateria lien e iner 

um w eltschonenden E ntsorgung zu führen

d. beru fsbezogene R ege lungen zum

U m w eltschutz , insbesondere  zum  A bfall-, 

Im m iss ionsschutz-, W asser-, B oden- und 

N aturschutzrech t, beachten

e) Ö ko log ische

Zusam m enhänge,

N achha ltigkeit

a . E in flüsse und A usw irkungen von T ierha ltung 
und P flanzenanbau auf das Ö kosystem  

darste llen

b. M aßnahm en zur E rhaltung der na türlichen 

A rtenvie lfa lt un terstü tzen

c. W itte rungsab läu fe beobachten und 

dokum entie ren

d. W ette rfakto ren nennen und ih ren E influss au f 

d ie A rbe itsdurch führung und -qualitä t 

beschre iben

w ährend der 

gesam ten A usb ildung 

zu verm itte ln

f) M itgesta lten sozia ler 

B eziehungen

a. soz ia le B eziehungen im  B etrieb und im  

beru flichen U m feld m itgestalten

b. B eziehungen des ausb ildenden B etriebes und 

se iner B eschäftigten zu  

W irtschaftsorgan isa tionen, B eru fsvertre tungen 

und G ew erkschaften nennen

c. G espräche s itua tionsgerecht führen

2



Abschnitt B:UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G em einsam e fach liche Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschnitt
B )

A bschn itt B : G em einsam e fach liche Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt B )

Lfd .

N r.

Te il des

A usb iidungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntn isse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte

a) A rbeiten p lanen, 

vorbere iten , durch führen  

und kontrollie ren

a. A rbeiten in A rbe itsschritte g liedern

b. be i der A usw ahl geeigneter A rbe itsverfahren 

m itw irken und A rbe itsm itte l se lbsts tänd ig nach 

U nterw e isung ausw ählen

c. Längen, F lächen und R aum inha lte berechnen

d. B e triebsdaten erfassen

e. E in flussfakto ren auf den A rbe itsze itbedarf 

nennen, A rbeitsze iten festha lten

f. A rbeitsergebn isse kontro llie ren und e inschätzen

g. gesetzliche und beru fsbezogene R ege lungen 

anw enden, insbesondere M eldepflich ten 

beachten

w ährend der 

gesam ten 

A usb ildung zu 

verm itte ln

b) U m gang m it M asch inen, 

G eräten und 

B etriebse in richtungen

a. d ie A ufgaben von K ra ftübertragungse lem enten 

und S chutzvorrich tungen an M asch inen 

beschre iben

b. M asch inen, A n lagen, G eräte und W erkzeuge 

nach A nw eisung e insetzen, re in igen und w arten

c. be im  U m gang m it A n lagen, M asch inen und 

G erä ten A rbe itss icherhe it beachten und 

vorbeugende M aßnahm en tre ffen

d. B e triebsbereitschaft und V erkehrss icherhe it von 

S ch leppern, T ransportm itte ln , techn ischen  

A n lagen, M asch inen und G erä ten nach 

A nw eisung prü fen

e. V orschriften über das Führen 

landw irtschaftlicher Fahrzeuge im

S traßenverkehr nennen

f. T rakto ren und T ransportm itte l, M asch inen und 

G eräte un ter B eachtung der 

S icherhe itsvorkehrungen bed ienen

g. B e triebse inrichtungen bed ienen und 

überw achen

h. be i der P flege und Instandha ltung der bau lichen 

A n lagen, M aschinen, G eräte und W erkzeuge 

und deren E insa tz m itw irken

i. S icherhe itsris iken be i den A rbeiten beachten 

und be i vorbeugenden M aßnahm en m itw irken

c) R atione lle E nergie und 

M ateria lverw endung

a. d ie im  A usb ildungsbetrieb verw endeten 

E nergiearten , W erksto ffe und M ateria lien  

nennen

b. w irtschaftlichen und um weltschonenden

U m gang m it E nergie trägern beschre iben

c. be i M aßnahm en zur V erm eidung und 

V erm inderung von U m w eltbe lastungen 

m itw irken

3



A bschnitt B : G em einsam e fach liche Fertigkeiten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt B )

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntn isse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte

d) W irtschaftliche

Zusam m enhänge

a. be i der A nnahm e und A bgabe von W aren 

m itw irken

b. V erbrauch von B etriebsm itte ln erfassen

c. be i der E rm ittlung des B edarfs an

B etriebsm itte ln m itw irken

d. V erm arktungsm öglichkeiten  fü r d ie erzeugten  

P rodukte nennen

e. P re ise und E rlöse der w ich tigsten P rodukte und 

E rzeugn isse nennen

f. A rbe itsau fw and erfassen

e) In fo rm ation und 

K om m unika tion

a. V orgänge im  landw irtschaftlichen B etrieb, ins­

besondere be i P flanzen, T ie ren und 

technischen P rozessen, w ahrnehm en, 

V eränderungen fests te llen und m itte ilen

b. In form ationen, insbesondere aus 

G ebrauchsan le itungen, K ata logen, 

Fachze itschriften und dem  In te rne t beschaffen

c. S achverha lte darste llen , Fachbegriffe 

anw enden

d. A u fgaben im  Team  abstim m en und bearbeiten

e. be triebliche K om m unikations- und 

In fo rm ationssystem e nutzen

f) Q ua litä tss icherung a. Z ie le , A ufgaben und A ufbau der be trieblichen  

Q ua litä tss icherung erläu tern

b. P roduktionsab läufe dokum entie ren

c. Q ua litä tsstandards um setzen

d. Feh ler und Q ua litä tsm änge l au fzeigen, m elden 

und zu deren B ehebung be itragen

4



ABSCHNITT C:UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten in den Schwerpunkten

A bschn itt C  : K enntn isse und Fähigke iten im  Schwerpunkt Tierhaltung 
(zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 1)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberufsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntn isse und 

Fäh igke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 .-18 .

M onat

19 .-36 .

M onat

a) V ersorgung und F laitung  

von T ie ren

a. T iere ha lten und versorgen

b. A n forderungen an T ie rha ltungssystem e und 

H a ltungstechn ik beschre iben

c. S ta llungen und E inrich tungen re in igen und be im  

D esin fiz ie ren m itw irken , H a ltungsbed ingungen 

überw achen

d. T iere p flegen und H yg ienem aßnahm en 

durch führen

e. Fu tte rm itte l und Zusatzsto ffe beschaffen , 

gew innen und lagern

f. Fu tterm itte l bestim m en, beurte ilen und 

bedarfsorientiert verw enden

g. Fu tterra tionen zusam m enste llen und vorlegen

h. Fütte rungs-und T ränkee inrich tungen bedienen  

und überw achen

i. o rgan ische R ückstände der tie rischen

P roduktion w irtschaftlich und um w eltgerecht 

verwerten

b) N utzung von T ie ren a. N utztie re nennen und ih re N utzung beschre iben

b. züch terische M aßnahm en tie ra rtenspezifisch 

beschre iben und be i der Zuchtarbe it m itw irken

c. T iere kennzeichnen und nutzen, be i B edarf 

au fz iehen und ausb ilden

d. tie rische P rodukte gew innen, lagern und  

transportie ren

e. T ierle is tungen erm itte ln und verg le ichen

f. be i der V erm arktung m itw irken

c) T ie rschutz, T ie rw oh l a . T iere beobachten und T ie rverha lten e inschätzen

b. T ie rgesundhe it überw achen und be i 

B ehand lungen m itw irken

c. verletz te und kranke T ie re p flegen

d. A n forderungen an den tie rgerechten T ransport 

nennen und T ie rtransport durchführen

e. gesetzliche R ege lungen  zum  T ierschutz und der 

T ie rhygiene anw enden

5



A bschn itt C : K enntn isse und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Pflanzenproduktion
(zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 2)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 .-18 .

M onat

19 .-36 .

M onat

a) B earbe itung und P flege 

des B odens

a. be i der B odenpflege und B odenbearbe itung 

m itw irken

b. im  B etrieb vorkom m ende B odenarten  

un tersche iden

c. B odenzustand  fests te llen und beurte ilen

d. E influss von B odenbearbe itungs- und 

P flegem aßnahm en auf d ie P flanzenentw ick lung 

und E rtrag e inschätzen

b) E rzeugung p flanz licher 

P rodukte

a. S aat- und P flanzgut bestim m en und verw enden

b. D üngem itte l bestim m en und anwenden

c. K u ltu r- und W ildp flanzen bestim m en

d. E n tw ick lung von P flanzenbeständen beurte ilen  

und verg le ichen

e. S chadorgan ism en und S chadb ilder e rkennen

f. be i P fianzenschutzm aßnahm en m itw irken

c) E rn te p flanz licher

P rodukte

a. E rn teze iten , R eifezustand und 

Q ua litä tsan forderungen kennen

b. E rn te durch führen

c. E rn tegut transportie ren , lagern und konserv ie ren

d. E rträge fests te ilen und verg le ichen

e. E rn tegut nach V erw ertbarke it beurte ilen und der 

w e ite ren V erw endung zu führen
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A bschn itt C  : K enntn isse  und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Maschinen und Geräte, Gebäude
und bauliche Anlagen (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 3)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 ,-18.

M onat

19 .-36,

M onat

a) Instandha ltung und 

W artung

a. S chm ier-, P flege- und R e inigungsm itte l fü r 

M asch inen, G erä te und technische

E inrich tungen beurte ilen und e inse tzen

b. W erkstoffe fü r d ie Instandha ltung und W artung 

von G ebäuden und baulichen A n lagen 

beurte ilen und e inse tzen

c. M asch inen und G eräte re in igen, s ich tbare

M änge l und B eschäd igungen dokum entie ren

d. B e triebsbereitschaft und V erkehrss icherhe it von 

M asch inen, G eräten und techn ischen  

E in rich tungen prüfen und s icherste llen

e. W artungs- und Instandsetzungsvorschriften  

kennen und beurte ilen

b) Instandsetzung a. W erkzeuge, W erkstoffe und M asch inen oder 

G eräte zur nachha ltigen Instandsetzung  von 

M asch inen, G eräten und bau lichen A n lagen 

sow ie von techn ischen E inrich tungen kennen 

und e inse tzen

b. techn ische M ängel und B eschäd igungen  

fests te llen und beurte ilen

c. e infache R eparaturen von M asch inen, G eräten  

und techn ischen E inrich tungen beurte ilen und 

durch führen

d. e infache R epara turen von G ebäuden und 

bau lichen A n lagen beurte ilen und durch führen

c) Ü berw achung 

techn ischer A b läu fe

a. M asch inen, G eräte und technische

E inrich tungen im  B etrieb oder w ährend ih res 

E insatzes überw achen.

b. techn ische S törungen erkennen und

M öglichke iten zur B ehebung aufze igen.

7



A bschn itt C  : K enntn isse  und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Naturschutz und Landschafts­
pflege (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 4 )

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte 

in W ochen

1.-18 .

M onat

19 .-36 .

M onat

a) M aßnahm en der 

Landschaftsp flege

a. Landschaft a ls Lebensgrundlage fü r M enschen, 

T ie r und P flanze beurte ilen

b. B edeutung und Z ie le des N aturschutzes be i der 

Land  bew irtschaftu  ng kennen

c. M aßnahm en des N aturschutzes und der 

Landschaftsp flege durchführen

b) E rha lten , S chützen und 

E ntw icke ln besonderer 

Lebensräum e

a. schützensw erte Landschafts te iie  und 

Lebensräum e kennen

b. besondere Lebensräum e nachhaltig gesta lten

c. S chäden und B e lastungen von Lebensräum en  

erkennen und bese itigen

c) A n legen und P flegen von 

S chutz- und 

E rho lungse in richtungen

a. B edeutung von S chutz- und 

E rholungse in rich tungen fü r M ensch, T ie r und 

P flanze kennen

b. M aßnahm en zur E rrich tung, P flege und

S icherung von S chutz- und 

E rholungse in rich tungen durchführen

c. M aßnahm en zur B esucherbetreuung 

durch führen

A bschn itt C : K enntn isse und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Aufbereitung, Verarbeitung und 
Lagerung (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 5)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 .-18.

M onat

19 .-36 .

M onat

a) A nnahm e und 

A ufbereitung

a. E rzeugnisse , R oh-, H ilfs- und Zusatzsto ffe  

sow ie V erpackungsm ateria l annehm en, 

kon trollie ren und aufbere iten

b. B e triebs- und produktspezifische  V orgaben 

anw enden, dokum entie ren und beurte ilen

c. Feh le r und Q ua litä tsm ange l au fze igen, 

dokum entie ren und zu deren B ehebung 

be itragen

b) V erarbe itung 

be trieb licher E rzeugn isse

a. P rodukte /E rzeugn isse m arktgerecht verarbe iten

b. V erarbe itungsverfahren überw achen und 

beurte ilen

c. P rodukte/E rzeugn isse hande lsüb lich und 

norm gerecht sortieren sow ie kennze ichnen

c) Lagerung und 

K onserv ie rung

a. Lagere ignung von P rodukten und E rzeugnissen 

anhand vorgegebener K riterien prü fen

b. P rodukte/E rzeugn isse lagern

c. Lagerungsbestand kontro llie ren und p flegen

8



A bschn itt C  : K enntn isse und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Vermarktung und Dienstleistung
(zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 6)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 .-18 .

M onat

19 .-36 .

M onat

a) K unden in fo rm ation a. In form ationen beschaffen , ausw erten und 

e inordnen

b. über be triebliche P rodukt- und 

D ienstle is tungsangebote  in form ieren

c. indiv idue lle B esonderhe iten und A nforderungen  

der K unden beachten und um setzen

d. be trieb liche K om m unikations-und 

In fo rm ationssystem e anw enden

b) V erpackung und 

P räsenta tion

a. V erpackungsm ateria lien prüfen und beurte ilen

b. B e triebliche E rzeugn isse abfü llen und 

verpacken

c. V orgaben fü r d ie P roduktkennze ichnung 

um setzen

d. be triebliche E rzeugn isse verkaufsfö rdernd  

präsentie ren

e. M aßnahm en zur E rha ltung der Q ua litä t au f dem  

A bsatzm arkt durch führen

c) L iefe rung und V erkauf a . P rodukte/E rzeugnisse  fü r den V ersand 

en tsprechend der A bsatzw ege vorbere iten

b. Term ine koordin ie ren und T ransport vorbere iten

c. A bgabe von P rodukten /Erzeugn issen 

durch führen
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S A C H S E N -A N H A LT

Landesverw a ltungsam t

D as

Landesverwaltungsamt als zuständige Stelle gemäß § 71 Abs. 8

erlässt au fg rund des B esch lusses 

des B eru fsb ildungsausschusses vom  27.10.2021

a ls zuständ ige S te lle nach § 66 A bs. 1 B B iG  

in V erb indung m it § 79 A bs. 4 B B iG

B eru fsb ildungsgesetz (B B iG ) vom  23. M ärz 2005 (B G B l. I S . 931) in der Fassung der B ekanntm a­

chung vom  4. M ai 2020 (B G B l. I S . 920)

nachstehende A usb ildungsrege lung

Fachpraktiker im Gartenbau/ 

Fachpraktikerin im Gartenbau

fü r d ie B eru fsausb ildung von beh inderten M enschen.

1



PräambelSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie dauerha fte E ingliederung von M enschen m it B eh inderungen in A rbe it und G ese llscha ft is t e ine 

zen tra le sozia l- und b ildungspolitische A ufgabe. E s is t dabe i e rfo rderlich , fü r d ie besonderen B e­

dürfn isse d ieser he terogenen P ersonengruppe geeignete M aßnahm en zu entw icke ln und e inzu­

se tzen . V orrang iges Z ie l a lle r B em ühungen, insbesondere fü r Jugend liche m it B eh inderungen, 

m uss es se in , s ie zu e inem berufsqualifiz ie renden A bsch luss in e inem anerkannten A usbildungs­

beru f zu führen .

D ieses Z ie l is t auch dann zu verfo lgen , w enn d ie B efähigung fü r e inen a llgem ein anerkannten 

A usb ildungsberu f e rs t m it H ilfe  ausb ildungsvorbere itender und -beg le itender M aßnahm en erre ich t 

w erden kann. W enn e ine derartige A usb ildung trotz  gee igneter M aßnahm en und H ilfen w egen A rt 

und S chw ere der B eh inderung n icht m öglich is t, kann d iese A usb ildungsregelung A nw endung fin ­

den. D adurch so llen M enschen m it B eh inderungen - en tsprechend ihrer N e igungen und Fäh igke i­

ten - C hancen auf dem  a llgem einen A rbeitsm arkt und zum  lebenslangen Lernen erö ffne t w erden.

§1

Berufs bezeichnung

(1 ) D ie B erufsbeze ichnung laute t Fachpraktiker im  G artenbau/Fachpraktikerin im  G artenbau.

(2 ) D ie A usb ildung erfo lg t in e iner der nach fo lgend genannten Fachrich tungen:

1. B aum schu le

2. F riedhofsgärtnere i

3 . G arten- und Landschaftsbau

4. G em üsebau

5. O bstbau

6. S taudengärtnere i

7 . Z ie rpflanzenbau

(3) D ie B eze ichnung der Fachrichtung tritt e rgänzend zur B erufsbeze ichnung h inzu ,

§2

Personenkreis

(1 ) D iese A usb ildungsregelung rege lt d ie B eru fsausb ildung gem äß § 66 B B IG  fü r P ersonen im  

S inne des § 2 S G B IX .

(2 ) S ie g ilt fü r beh inderte M enschen, d ie au fgrund der A rt und S chw ere ih re r B eh inderung e ine 

A usbildung in e inem anerkannten A usb ildungsberuf n icht abso lv ie ren können. D azu zäh len er­

hebliche -  n ich t nur vorübergehende - körperliche, geis tige  und see lische B eh inderungen, häufig 

verbunden m it V erzögerungen  in der E ntw ick lung und B ee inträch tigung der P ersönlichke it.

D ie Zugehörigke it zu d iesem  P ersonenkre is is t im  E inzelfa ll au f der G rund lage e iner d iffe renzier­

ten E ignungsuntersuchung festzuste llen . D iese is t durchzu führen durch D iensts te llen der B un­
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desagentur fü r A rbe it unter B erücks ich tigung der G utach ten ih rer Fachdienste sow ie von S te l­

lungnahm en der zu le tz t besuchten S chule , un ter B ete iligung von dafür gee igneten Fachleuten 

(u .a. Ä rzte, P sycho logen, P ädagogen, B era ter fü r beh inderte M enschen) aus der R ehab ilita tion 

sow ie gegebenenfalls  un ter V orscha ltung e iner M aßnahm e der B eru fs findung und A rbe itserpro ­

bung.

(3 ) D ie zuständige S te lle trägt A usb ildungsverträge nach d ieser R egelung in das V erze ichnis der 

B eru fsausb ildungsverhä ltn isse erst dann e in , w enn das E rgebn is des Festste llungsverfahrens 

schriftlich vorlieg t.

§3

Dauer der Berufsausbildung

(1 ) D ie A usb ildung zum  Fachpraktiker im  G artenbau/ zur Fachpraktikerin im  G artenbau dauert d re i 

Jahre .

(2 ) D ie A usb ildung so ll zu e iner ausführenden beru flichen Tätigke it be fäh igen, d ie se lbständiges 

A rbe iten unter A n le itung e insch ließ t.

§4

Ausbildungsstätten

(1 ) D ie A usb ildung finde t in ausb ildungsrech tlich anerkannten A usbildungsbetrieben und A usb il­

dungse in rich tungen im  A usb ildungsberuf G ärtner/G ärtnerin in den Fachrichtungen sta tt.

(2 ) E ine zusätz liche A nerkennung für den A usb ildungsberu f Fachpraktiker im  G artenbau/Fach­

praktikerin im  G artenbau is t e rfo rderlich .

§5
Eignung der Ausbildungsstätte

(1 ) B eh inderte M enschen dürfen nach d ieser A usb ildungsregelung nur in da für gee igneten an­

erkannten A usb ildungsbetrieben und A usb ildungsein rich tungen ausgeb ilde t w erden.

(2 ) N eben den in § 27 B B iG  festge leg ten A nforderungen m uss d ie A usb ildungsstä tte  h ins ich tlich  

der R äum e, A ussta ttung und E inrich tung den besonderen E rfo rdern issen der A usbildung von 

beh inderten M enschen gerech t w erden.

(3 ) D ie A nzah l der A usbilderinnen/A usb ilder m uss in e inem angem essenen V erhä ltn is zur A nzah l 

der A uszub ildenden stehen. D abe i is t in anerkannten A usbildungsein rich tungen e in A usbilder­

sch lüsse l von höchstens e ins zu acht je  vo ll beschäftig tem  A usbilder anzuw enden. B e i A bw eichun­

gen nach oben is t e ine E inzelfa llp rü fung erfo rderlich .
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§6

Eignung der Ausbilder/AusbilderinnenSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1 ) A usb ilderinnen/A usbilder d ie im R ahm en e iner A usb ildung nach § 66 B B iG tä tig w erden, 

m üssen neben der persön lichen, beru fsspezifisch fach lichen sow ie der beru fs- und arbe itspäda­

gog ischen E ignung (A E V O u.a.) auch E rfahrung in der A usb ildung und zusätz lich behinderten­

spezifische Q ualifikationen bzw . K enntn isse zu spezifischen B etreuungsanforderungen des je ­

w e iligen beh inderten M enschen nachw eisen.

(2 ) A usb ilderinnen/A usbilder in A usb ildungse in rich tungen m üssen e ine rehab ilita tionspädagog i­

sche Zusatzqua lifika tion nachw eisen und dabe i fo lgende K om petenzfe lder abdecken:

- R eflex ion der be trieb lichen A usb ildungsprax is

- P sycho logie

- P ädagog ik , D idaktik

- R ehabilita tionskunde

- In terd isz ip linäre P ro jekta rbe it

- A rbeitskunde/A rbe itspädagog ik

- R echt

- M ed iz in

U m  d ie besonderen A nforderungen des § 66 B B iG  zu erfü llen, so ll e in Q ua lifiz ie rungsum fang von 

320 S tunden s ichergeste llt w erden.

(3 ) A usb ilderinnen und A usb ilder in B etrieben m üssen K enntn isse , Fertigke iten und Fäh igke iten 

im  U m gang m it beh inderten M enschen nachw eisen. D er N achw eis fo rdert d ie Te ilnahm e an e iner 

m indestens 80-stünd igen W eite rb ildung und so ll in der R ege l be i B eg inn der A usb ildung vorlie ­

gen.

(4) D ie A nforderungen an A usb ilder/A usbilderinnen ge lten a ls e rfü llt, w enn d ie behindertenspezifi­

schen Zusatzqua lifikationen bzw . K enntn isse zu spezifischen B etreuungsanforderungen des je ­

w e iligen beh inderten M enschen im E inze lfa ll bei be trieb lichen A usb ildungsverhä ltn issen auf an­

dere W eise g laubhaft gem acht w erden können. D azu is t der zuständ igen S te lle das au f d ie ind iv i­

due llen B edürfn isse des beh inderten M enschen abgestim m te B etreuungskonzept rech tze itig vor 

A bsch luss des A usbildungsvertrages  zur G enehm igung vorzulegen.

§7

Struktur der Berufsausbildung

(1) F inde t d ie A usbildung in e iner außerbe trieblichen A usbildungseinrichtung  sta tt, können A us­

b ildungsabschn itte außerha lb d ieser E inrich tung vorzugsw eise in e inem anerkannten A usb il­

dungsbetrieb /m ehreren  anerkannten A usbildungsbetrieben  durchgeführt w erden. B e i sonstigen 

gee igneten B etrieben erfo lg t d ies nur im  E invernehm en m it der zuständ igen S te lle .

(2 ) V or B eg inn der/des A usbildungsabschnitte /s sind der zuständ igen S te lle d iese B etriebe 

schriftlich anzuze igen.
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(3) D ie A usb ildung erfo lg t au f G rundlage  der A usb ildungsordnung  des B eru fes G ärtner/G ärtnerin  

in der jew eils gü ltigen Fassung.

§8

Ausbildungsberufsbild, Ausbildungsrahmenplan

(1 ) G egenstand der B eru fsausbildung sind m indestens d ie fo lgenden Fertigkeiten, K enntn isse 

und Fähigke iten :

1 . D er A usb ildungsbetrieb

1.1 A u fbau und O rgan isa tion des A usb ildungsbetriebes

1.2 M itgesta lten sozia le r B eziehungen

1.3 A rbeits- und Tarifrech t, A rbe itsschutz und A rbeitssicherheit

2 . N atur- und U m w eltschutz, ra tione lle E nerg ie - und M ateria lverw endung

3. B e trieb liche A b läu fe

3.1 W ahrnehm en von V orgängen, B eschaffen von In fo rm ationen

3.2 P lanen, V orbereiten und K ontro llie ren von P roduktion , D ienstle is tungen und A rbe it

4 . B öden, E rden und S ubstrate

5. K u ltur und V erw endung von P flanzen

5.1 P flanzen und ih re V erw endung

5.2 K u ltu r- und P flegem aßnahm en 

5 .3 . N utzung p flanz licher P rodukte

6. M aschinen, G eräte und B etriebsein rich tungen, M ateria lien und W erksto ffe

(2) G egenstand der B eru fsausbildung in den Fachrich tungen sind m indestens d ie fo lgenden  

Fertigke iten , K enntnisse und Fäh igke iten :

1 . in der Fachrich tung B aum schu le

a) K u lturräum e und K u ltu re in rich tungen

b) M ith ilfe  be i der A n lage von B aum schu lquartieren und F lächen fü r C onta inerku lturen

c) V erm ehrung und Jungpflanzenanzucht

d) P roduktionsverfahren

e) R oden, S ortieren , K ennze ichnen und Lagern

2. in der Fachrichtung F riedhofsgärtnere i

a ) K u lturräum e und K u ltu re in rich tungen

b) V erm ehrung und W eite rkultur

c) M ith ilfe bei G rabstä tten an legen und erneuern

d) G rabstätten p flegen

e) e in fache T rauerb indere i und D ekoration
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3. in der Fachrich tung  G arten- und Landschaftsbau

a) M ith ilfe be im  V orbereiten, E in rich ten und A bw icke ln von B auste llen

b) A usführen von E rdarbeiten sow ie B e- und E ntw ässerungsm aßnahm en

c) H erste llen von befestig ten F lächen

d) H erste llen von B auw erken in A ußenan lagen

e) A usführen von vegeta tionstechn ischen A rbe iten

4. in der Fachrichtung G em üsebau

a) P roduktionsräum e und P roduktionsein rich tungen

b) V erm ehrung und Jungpflanzenanzucht

c) P roduktionsverfahren

d) E rn ten, A ufbere iten und Lagern

e) M ith ilfe beim  V erm arkten

5. in der Fachrich tung O bstbau

a) M ith ilfe be im  A n legen von O bstp flanzungen

b) P roduktionsverfahren

c) E rn ten, A ufbere iten und Lagern

d) M ith ilfe be im  V erm arkten

6. in der Fachrich tung S taudengärtnere i

a ) K u lturräum e und K u ltu re in rich tungen

b) V erm ehrung und Jungpflanzenanzucht

c) P roduktionsverfahren

d) A usw äh len und A ufbere iten

7. in der Fachrich tung  Z ie rpflanzenbau

a) M ith ilfe be im  A n legen von P flanzungen

b) P roduktionsräum e und P roduktionsverfahren

c) E rn ten und A ufbere iten

d) M ith ilfe be im  V erm arkten

(3) G egenstand der B eru fsausb ildung s ind m indestens d ie im  A usb ildungsrahm enp lan  (A nlage) 

aufgeführten Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (beru fliche H and lungsfäh igke it).

D ies um fasst je  nach S chw ere der B eh inderung sow oh l d ie M itw irkung a ls auch das se lbständige 

A usführen.

(4 ) E ine von dem A usb ildungsrahm enp lan abw eichende O rgan isation der A usb ildung is t insbe­

sondere zu läss ig , sow e it d ie jew e ilige B eh inderung der A uszub ildenden oder be triebspraktische 

B esonderhe iten d ie  A bw eichung erfo rdern.

6



§9
Durchführung der BerufsausbildungSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1 ) D ie in d ieser A usb ildungsrege lung genannten Fertigke iten, K enntn isse und Fäh igke iten (be­

rufliche F land lungsfähigkeit) so llen so verm itte lt w erden, dass d ie A uszubildenden  zur A usübung 

e iner qua lifiz ierten beru flichen Tätigke it im  S inne von § 1 A bs. 3 des B erufsb ildungsgesetzes 

befähig t w erden, d ie das se lbständ ige P lanen, D urch führen und K ontro llieren (beru fliche F land- 

lungskom petenz) un ter B erücks ich tigung von A rt und S chw ere / A rt oder S chw ere der B eh inde­

rung e insch ließ t.

(2 ) D ie  A usb ildenden haben un ter Zugrunde legung des A usbildungsrahm enplanes  e inen be trieb­

lichen A usb ildungsplan zu erste llen .

(3 ) D ie A uszubildenden haben e inen A usb ildungsnachw eis zu führen . Ihnen is t G e legenheit zu 

geben, den A usb ildungsnachw eis w ährend der A usb ildungszeit zu führen . D ie A usb ildenden ha­

ben den A usb ildungsnachw eis  rege lm äß ig durchzusehen und abzuze ichnen.

(4 ) D ie A uszub ildende/der A uszubildende kann nach M aßgabe von A rt oder S chw ere ih re r/se iner 

B eh inderung von der P flich t zur Führung e ines A usbildungsnachw eises en tbunden w erden,

§10

Zwischenprüfung

(1 ) Zur E rm ittlung des A usbildungsstandes is t e ine Zw ischenprü fung durchzuführen . S ie so ll vor 

dem  E nde des zw e iten A usbildungsjahres  sta ttfinden.

(2 ) D ie Zw ischenprü fung erstreckt s ich au f d ie in der A n lage fü r d ie  e rsten drei A usb ildungshalb­

jahre aufgeführten Fertigke iten, K enntn isse und Fäh igke iten sow ie au f den im  B eru fsschu lun ter­

rich t verm itte lten Lehrsto ff, sow e it e r fü r d ie B eru fsausb ildung w esentlich is t.

(3) D ie Zw ischenprüfung is t schriftlich und praktisch durchzuführen .

(4) D er P rü fling so ll im  schriftlichen Te il der P rü fung in höchsten 90 M inuten A ufgaben aus fo l­

genden G eb ie ten bearbe iten:

1 . B eru fsb ildung, A ufbau und O rgan isation des A usb ildungsbetriebes/der A usb ildungsein­

rich tung

2. G rundkenntn isse in der P flanzenkunde

3. B odenkunde und M ateria lkunde

4. M asch inen und G eräte

5. G rund lagen der A rbe itsorgan isa tion und betrieb liche A b läu fe

6. G rundlegende w irtschaftliche und sozia le Zusam m enhänge

Innerha lb der schriftlichen P rü fung is t e ine P flanzenbestim m ung durchzuführen.
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(5 ) D er P rüfling so ll im  praktischen Te il der P rü fung in insgesam t höchstens drei S tunden dre i 

A u fgaben bearbe iten und in e inem P rü fungsgespräch erläute rn . H ierfür kom m en insbesondere  

in B etrach t:

1 . D urch führen von A rbe iten an der P flanze

2. E insatz von W erkzeugen und G erä ten

3. V erm ehren von P flanzen

4. B e- und V erarbeiten von M ateria lien und W erkstoffen

5. D urch führen von B odenbearbe itungsm aßnahm en

6. D urchführen von P flegem aßnahm en an M aschinen, G erä ten und bau lichen A n lagen

D abe i so ll der P rü fling ze igen, dass er d ie  A ufgabe durch führen und d ie E rgebn isse kontro llieren 

sow ie d ie S icherhe it und A rbeitsschutz, U m w eltschutz und qua litä tss ichernde M aßnahm en e in ­

beziehen kann.

§11

Abschlussprüfung

D urch d ie A bsch lussprü fung is t festzuste llen , ob der P rü fling d ie berufliche H andlungsfähigke it 

e rw orben hat.

(1) D ie A bsch lussprüfung erstreckt s ich auf d ie im  A usb ildungsrahm enp lan (§ 9, A bs. 1) au fge­

führten Fertigke iten, K enntn isse und Fähigkeiten sow ie au f den im  B eru fsschu lun terrich t verm it­

te lten Lehrsto ff, sow e it e r fü r d ie B eru fsausbildung  w esentlich is t. S ie w ird a ls schriftliche  P rüfung  

m it dre i P rü fungsfächern sow ie a ls praktische P rü fung m it v ie r P rü fungsaufgaben und e inem  

Fachgespräch durchgeführt. D as Fachgespräch is t m it inhaltlichem B ezug zu den P rüfungsauf­

gaben zu führen .

(2 ) D ie schriftliche P rü fung dauert höchstens zw e i S tunden. S ie g liedert s ich in d ie P rüfungsfä­

cher P flanzenkenntn isse , betrieb liche Zusam m enhänge und W irtschafts- und S ozia lkunde. E s 

kom m en prax isbezogene Fragen und A ufgaben insbesondere aus fo lgenden G ebie ten in B e­

trach t:

1 , P flanzenkenntn isse

a) E rkennen und B enennen von P flanzen

b) A rten und S orten m arktw ich tiger P flanzen in der Fachrich tung

c) P flanzengem einschaften und -V erw endung

d) Typ ische A nbau- und A bsatzterm ine

e) W ildkräu ter

Innerha lb d ieses P rüfungsfaches is t e ine P flanzenbestim m ung durchzuführen .

2 . B e trieb liche Zusam m enhänge
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a) natü rliche und w irtschaftliche S tandortfakto ren

b) K u ltu rräum e, bau liche A n lagen und technische E inrich tungen

c) M asch inen und G erä te

d) M ateria lien , W erksto ffe und B etriebsm itte l

e ) e in fache anw endungsbezogene B erechnungen

f) N atur- und U m w eltschutz

g) ra tione lle  E nerg ie und M ateria lverw endung

h) E in flussfakto ren au f d ie m enschliche  A rbe it

3 . W irtschafts- und S ozia lkunde

A llgem eine w irtschaftliche und gese llscha ftliche Zusam m enhänge der B eru fs- und A r­

be itsw e lt.

(3 ) D ie praktische P rü fung dauert höchstens v ie r S tunden und besteh t aus v ie r P rüfungsauf­

gaben. D er P rü fling so ll ze igen, dass er d ie erw orbenen Fertigke iten , K enntn isse und Fäh ig­

ke iten  prax isbezogen unter V erw endung geeigneter M asch inen, G eräte und techn ischen E in­

rich tungen anw enden kann. D abe i s ind A rbe itsschutz und A rbeitss icherhe it, N atur- und U m ­

w e ltschutz sow ie ra tioneller E nerg ie- und M ateria lverw endung e inzubeziehen. D ie gew äh lte  

Fachrich tung is t angem essen zu berücks ich tigen .

Für d ie P rü fungsaufgaben kom m en insbesondere in B etrach t:

1 . Fachrich tung B aum schu le

m indesten 1 A ufgabe aus dem  B ere ich P flanzenproduktion

a) V erm ehrung von G ehölzen

b) M itw irken beim  A n legen von B aum schu lquartie ren und F lächen fü r C onta inerku ltu­

ren

c) D urch führen von A rbeiten an der P flanze

d) A u fschulen und A ufpflanzen

e) D urch führen von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem B ereich E rnte und V erm arktung

a) G ehölze roden und ballie ren

b) G ehö lze sortie ren und kennze ichnen

c) G ehö lze lagern und versandfertig m achen

d) V erm arktung

2. Fachrich tung F riedhofsgärtnere i

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich G raban lagen

a) M itw irken be im  A ufte ilen und V erm essen e iner G rabfläche nach V orgabe

b) B oden bearbe iten und G rab bepflanzen;

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich P flanzenproduktion ; T rauerb indere i und D e­

koration
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a) V erm ehren von P flanzen

b) D urch führen von A rbeiten an der P flanze

c) D urch führen von P flegem aßnahm en

d) H erste llen e infacher T rauerb inderei

e ) D urch führen von e in facher D ekora tion

3. Fachrichtung G arten- und Landschaftsbau

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich B auste llenabw ick lung und B autechn ik

a) E in fache A usführungspläne  au f d ie B austelle übertragen

b) D urch führen von E rdarbeiten

c) D urch führen von E ntw ässerungsarbe iten

d) H erste llen von befestig ten F lächen

e) B e- und V erarbe iten von N aturste in

f) B auen m it B eton fertigte ilen

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich V egetationstechnik

a) P flanzungen vorbere iten und durch führen

b) F lächen fü r A nsaaten vorbere iten und ansäen

c) D urch führen von P flegem aßnahm en

4. Fachrich tung G em üsebau:

m indestens 1 A ufgabe aus dem B ereich P flanzenproduktion

a) A nzucht von Jungpflanzen

b) F lächen zur P flanzung oder A ussaat vorbere iten

c) D urchführen von D irektsaa ten

d) D urchführen von A rbe iten an der P flanze

e) D urchführen von P flanzungen

f) D urchführen von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich E rnte und A ufbere itung

a) E rn ten von G em üse

b) M ith ilfe  be im  A ufbere iten und S ortie ren von G em üse

c) K ennze ichnen und V erpacken von G em üse

5. Fachrichtung O bstbau

m indes tens 1 A ufgabe aus dem  B ereich P flanzenproduktion

a) V erm ehren von P flanzen

b) F lächen zur P flanzung vorbere iten

c) D urchführen von P flanzungen

d) E rste llen von e in fachen S tützkonstruktionen

e) D urch führen von A rbeiten an der P flanze

f) D urch führen von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ere ich E rnte und A ufbere itung

a) E rn ten von O bst
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b) M itw irken beim  S ortieren von O bst

c) K ennze ichnen und V erpacken von O bst

6 . Fachrich tung S taudengärtnere i

m indestens 1 A ufgabe aus dem B ere ich P flanzenproduktion

a) V erm ehren von S tauden

b) M itw irken be im  A n legen von S taudenquartie ren

c) D urch führen von A rbe iten an der P flanze

d) D urch führen von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich P flanzenverw endung

a) B epflanzen von G efäßen

b) B epflanzen von R abatten

7. Fachrich tung Z ie rpflanzenbau

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ere ich P flanzenproduktion

a) V erm ehren von Z ierp flanzen

b) V orbereiten und D urch führung von P flanzungen

c) D urch führen von A rbe iten an der P flanze

d) D urchführung von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ere ich der P flanzenverw endung

a) B epflanzen von G efäßen

b) B epflanzen von R abatten

§12

Bewertung der Abschlussprüfung

(1 ) Innerhalb der praktischen P rü fung hat jede P rü fungsaufgabe, innerha lb der schriftlichen 

P rüfung hat jedes P rüfungsfach das g le iche G ew ich t.

Für d ie E rm ittlung des G esam tergebnisses s ind d ie P rü fungsle istungen w ie fo lg t zu ge­

w ichten :

P raktische P rü fung 70%

S chriftliche P rü fung 30%

(2) D ie P rüfung is t bestanden, w enn das G esam tergebnis und das E rgebn is der p raktischen 

P rü fung sow ie der schriftlichen P rü fung m indestens ausre ichend s ind .

D as g ilt unte r der V oraussetzung, dass ke ine P rü fungsle is tung m it „ungenügend “

(N ote 6) und in der p raktischen P rü fung m axim al e ine P rü fungsaufgabe m it „m ange lha ft“ 

(N ote 5) bew ertet w urde.

(3 ) S ind in der schriftlichen P rü fung d ie P rü fungsle is tungen in zw e i Fächern m it m ange lha ft 

und im  dem  übrigen Fach m it m indestens ausre ichend bew erte t w orden, so is t au f A n trag  

des P rü flings oder nach E rm essen des P rü fungsausschusses in e inem  der m it m angelhaft 

bew erteten Fächer d ie schriftliche P rüfung durch e ine m ündliche P rü fung von etw a 15 

M inuten zu ergänzen, w enn d iese fü r das B estehen der P rü fung den A ussch lag geben 

kann. D as Fach is t vom P rü fling zu bestim m en. B e i der E rm ittlung des E rgebn isses fü r
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d ieses Fach ha t d ie schriftliche P rü fung gegenüber der m ünd lichen P rüfung das doppe lte  

G ew ich t (2 :1 ).

(4 ) Im  Ü brigen g ilt d ie  jew e ils aktue lle P rü fungsordnung fü r d ie A bsch lussprü fungen in den 

B erufen der Landw irtschaft und H ausw irtschaft des Landes S achsen-A nha lt.

§13

Übergang in eine Ausbildung eines anerkannten Ausbildungsberufes

E in Ü bergang von e iner B eru fsausbildung nach d ieser A usb ildungsrege lung in e ine entspre­

chende A usbildung nach § 4 B B iG  is t von der/dem  A uszub ildenden und der/dem  A usb ildenden 

kontinu ie rlich  zu prüfen.

§14

Inkrafttreten

(1 ) D iese A usb ildungsregelung  w ird au fgrund des B esch lusses des B eru fsb ildungsausschusses 

vom  27.10 .2021 erlassen und tritt m it ih re r V erö ffentlichung in K ra ft.
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